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Nr. 176 2. Vierteljahr 1994 





Vonlinks nach rechts — Herr Karl Faß, Oberbürgermeisteri.R. Georg Dietrich und Oberbür- 
germeister i.R. Walter Buckpesch 


Weggesellen 


von Bruno Frank 


Wenn zwei zusammengehen, Die Weggesellen wissen, 

die müssen sich verstehen daß sie sich trennen müssen, 
auch ohne Wink und Wort. denn alles währet wenig Zeit. 
Sie brauchen nicht zu fragen Dann ist es reif in beiden: 

sie brauchen nicht zu klagen heut abend heißt es scheiden, 
und kommen miteinander fort. am andern Morgen sind sie weit. 
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Liebe Heimatfreunde, 


die ersten warmen Tage haben uns erfreut, und wir blicken wieder zuversichtlicher in das vor uns lie- 
gende Jahr. Kummer, Sorgen und Schmerzen beseitigt das schöne Wetter leider nicht, wir wünschen 
allen Betroffenen Linderung und Besserung. 

Für Bresewitz liegen Anmeldungen vor, die Quartiere werden bereits knapp. Die Neusalzer sind 
eben noch reiselustig und „süchtig“ nach einem Wiedersehen mit alten Freunden und Bekannten. 

Die Stadtverwaltung in Offenbach hat die ersten Gespräche mit dem Martin-Luther-Haus der Ev. 
Kirche geführt, wie es aussieht, kann an dem Termin 2./3. September 1995 für das 14. Treffen der Neu- 
salzer in Offenbach festgehalten werden. 

Erstaunlich ist, daß neben den Ausfällen als Bezieher der NN durch Tod oder Verlust des Sehvermö- 
gens auch noch Zugänge an Beziehern zu verzeichnen sind. So sind ab dem 22. Vierteljahr 1994 drei Zu- 
gänge zu verzeichnen. Im 1. Vierteljahr wurden 937 Exemplare der NN in der Bundesrepublik 
versandt, 10 im europäischen Ausland, 17 nach Übersee. 

In Einzelfällen gibt es Schwierigkeiten, wenn mir Anschriftenänderungen nicht mitgeteilt werden. 
In den neuen Bundesländern gibt es oft Änderungen der Straßennamen, die mir nicht mitgeteilt werden. 
Diese Personen muß ich dann leider sowohl in der Bezicher- als auch in der Geburtstagsliste streichen. 
Dankbar bin ich daher allen, die mir sowohl Todesfälle von alleinstehenden Neusalzern oder auch An- 
schriftenänderungen von Bekannten mitteilen, mit denen sie in Verbindung stehen. Gerade ältere Hei- 
matfreunde sind oft vom Ortswechsel und Umzug so mitgenommen, daß sie diese Mitteilung an mich 
vergessen. 

Nun leben wir in Erwartung und Vorfreude des diesjährigen Treffens in Bresewitz und des nächst- 
jährigen in Offenbach. Mögen wir alle diese Ziele gesund erreichen. 

Ich hoffe, Sie hatten ein schönes Pfingstfest im Kreise Ihrer Lieben. So wünsche ich Ihnen einen 
warmen Sommer und, so Sie es planen, erlebnisreiche Urlaubstage. 


Mit herzlichen Grüßen, auch von Frau Meier, 
Ihr 


Neusalzer Treffen in Bresewitz vom 20.—23. 9. 94 


Bis zum 16. 4. 94 haben sich etwa 140 Teilneh- 
mer bei Heimatfreund Dietrich angemeldet. 

Die Teilnehmer, die Hotelzimmer gebucht ha- 
ben, müssen bei Stornierung für die Rücktrittsko- 
sten aufkommen. 

Wer per Bahn anreist, teile Herrn Dietrich bitte 
die Ankunftszeit mit, damit bei gleichzeitiger An- 
kunft mehrerer Teilnehmer ein Kleinbus zur Fahrt 
ins Quartier bereitgestellt werden kann. Taxen für 
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„Einzelreisende“ stehen zur Verfügung, den Fahr- 
preis muß jeder selbst entrichten. 

Die Rückfahrt von der Insel Hiddensee erfolgt 
nicht, wie angegeben, an der Außenküste der Insel 
von Barhöft aus, sondern wie auf der Hinfahrt 
durch die Boddengewässer. Die Schiffs-Klassifi- 
kation für das offene Meer hat sich geändert, aus 
diesem Grund die Änderung der Rückreise. 

H.B. 


Erinnerung 


Es war einmal vor vielen Jahren. 

Wir waren jung und unerfahren, 

als wir zur Mädchenschule gingen 

und fröhlich waren beim Sport und Singen. 
Es war im schönen Schlesierland, 

dies ist uns allen wohlbekannt. 

Das Städtchen liegt am Oderstrand 

und wurde Neusalz einst genannt. 


Im Oderwald war’s wunderschön, 
man konnte oft spazierengehn. 
Wir wanderten gern aus der Stadt 
zur Frühlingszeit nach Carolath. 
Der Flieder blühte überall 

am Schloßberg und im Odertal. 


Die Jugendzeit liegt schon so fern, 

doch gingen wir zur Schule gern. 

Beim Lernen kam man oft ins Schwitzen, 
mir fiel auch schwer das Stillesitzen. 


Doch lernten wir sehr viel für’s Leben 
und konnten später weiterstreben. 
Auch wenn man alt wird wie ein Haus, 
man lernt im Leben niemals aus. 

Ich denke doch ihr könnt’s verstehen, 
gern würd’ ich noch zur Schule gehen. 


Das Schicksal führte uns dann fort 
von unserem lieben Heimatort. 

Ein neuer Anfang dann begann, 

wir fingen ganz von vorne an. 

Durch Offenbach sind wir verbunden 
und viele haben sich dort gefunden. 
Doch diesmal auf besondere Weise 
sind wir vereint im kleinen Kreise, 
denn Ilse hatte den Gedanken. 

wir möchten ihr ganz herzlich danken. 


Zum Klassentreffen in Königsfeld am 26./27./28. 
März 1994 von Alice Palnau-Lenz 


Klassentreffen des Geburtsjahrganges 191920 der 
Zinzendorfschule Neusalz/Oder ın Königsfeld/ 
Schwarzwald am 26./27./28. März 1994 


„Die Kindheit ist das einzige Paradies, aus dem 
wir nicht vertrieben werden können. “ (Jean Paul) 


Ein großes Geschenk ist es, wenn mansich nach 
langer Zeit im vertrauten Kreise mit alten Schul- 
kameraden der gemeinsamen Jugendjahre erin- 
nert und die Erlebnisse der Einzelnen auf den sehr 
verschiedenen Lebenswegen austauscht. 

Mein kurvenreicher Weg nahm 1969 Kurs auf 
Königsfeld. Ich fühle mich hier besonders hei- 
misch, da vieles dem „Neusalzer Brüdergemein- 
viertel“ ähnelt. 

Endlich erfüllte sich der langgehegte Wunsch, 
meinen ehemaligen Mitschülerinnen einmal 
„Kirchensaal, Schule und Internat im Schwe- 
sternhaus und den Gottesacker“ zu zeigen. Ich 
wählte „Palmarum‘“, da die meisten von uns an 


diesem Sonntag vor 60 Jahren von Pfarrer Joa- 
chim Meißner konfirmiert wurden. Wir waren 
seine ersten Konfirmanden, er übernahm uns von 
Herrn Konsistorialrat Pickert. Zur Erinnerung da- 
ran erklärte sich Bruder Reichel, Bischof der 
Herrnhuter Brüdergemeine und Pfarrer in Kö- 
nigsfeld gern bereit, ein Liebesmahl mit unserer 
Klassengemeinschaft zu feiern. Eine besondere 
Freude für uns wird die Teilnahme am „Hosianna- 
singen“ sein, das findet ja immer einen Sonntag 
vor Ostern statt. 

Ilse Nau-Blümel 


Vom Treffen berichten nun: 
Alice Palnau-Lenz (Kusser) und 
Rosemarie Meißner-Kremser 
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Klassentreffen mit 74 Jahren? Warum nicht? 
Wie gut, daß wir unsere Ilse Nau-Blümel ha- 
ben. 

Sie hatte die gute Idee, ihre auffindbaren, ein- 
stigen Mitschülerinnen nach Königsfeld einzula- 
den und erhielt elf Zusagen. Leider war es einigen 
nicht möglich teilzunehmen. 

Ilse besorgte uns gute Quartiere indem schönen 
Kurort Königsfeld im Schwarzwald. Wir mach- 
ten uns am 26. März voller Unternehmungslust 
gespannt aufdie Reise. Waltraud Wiese und Alice 
Palnau fuhren von Thüringen per Eisenbahn bis 
Frankfurt. Danach gab es schon im Zug nach St. 
Georgen ein fröhliches Wiedersehen mit Gisela 
Theusner, Elfriede Gruhn und Irmgard Rock- 
mann. 

Als wir am Spätnachmittag in St. Georgen an- 
kamen, wurden wir von Christa Hoffmann mit 
Gatten und Ilse Großmann sehr herzlich empfan- 
gen und mit ihren Wagen nach Königsfeld gefah- 
ren. Dort empfing uns ganz begeistert unsere 
Gastgeberin Ilse Blümel und führte uns in unsere 
schönen Quartiere. 

Für den Abend war im „Tannenstüble“ ein lan- 
ger Tisch reserviert, und es fanden sich zu unserer 
Runde noch Ruth Blumhagen, Edith Opitz und 
Gisela Melzer ein. So hatten sich also ein Dutzend 
Klassenkameradinnen zusammengefunden, und 
Christa war mit ihrem Gatten gekommen. Es wur- 
de ein sehr fröhlicher und unterhaltsamer Abend. 

Am Sonntag machten wir vormittags bei sehr 
schönem Wetter mit drei Wagen einen Ausflug zu 
einer kleinen 1000jährigen Kirche, in der Ilses 
Tochter vor vielen Jahren getraut wurde. Draußen 
in der schönen Natur sangen wir Lieder aus der 
Schulzeit. Mittags kehrten wir in einer Gaststätte 
ein und fuhren dann zurück. In Königsfeld mach- 
ten wirnoch einen kleinen Spaziergang und beka- 
men einen sehr guten Eindruck von diesem Kur- 
ort. 

Nachmittags waren wir in Ilses gemütlichem 
Heim zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Dort 
lernten wir flüchtig ihren Gatten kennen, dem es 
leider gesundheitlich nicht gut ging, so daßer sich 
zurückziehen mußte. Für uns wurde es ein ab- 
wechslungsreicher Nachmittag mit lebhafter Un- 
terhaltung. 

Am Abend gingen wir gemeinsam zum „Ho- 
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siannasingen“ der Brüdergemeine in deren schö- 
ne, große Kirche. Dieser Gottesdienst ist uns von 
der Schulzeit her vertraut. Anschließend saßen 
wir wieder gemütlich im „Tannenstüble“ zusam- 
men. Wir konnten erneut feststellen, daß wir uns 
durch Neusalz und unsere Schulzeit immer noch 
verbunden fühlen, alte Freundschaften wurden 
wieder erneuert. 

Am Montag trafen wir uns morgens zu einem 
Ausflug mit Autos in den Schwarzwald. Davon 
will Rosemarie berichten. Leider konnte ich nicht 
daran teilnehmen, da ich aus familiären Gründen 
die Heimreise antreten mußte. Ich verabschiedete 
mich mit einem kleinen Vers: 

Wenn wir heut auseinandergehen 
von diesem frohen Wiedersehen, 
so woll’n wir sagen 
von diesen Tagen: 
Es war so schön! 
Alice Palnau-Lenz (Kusser) 


Am dritten Tag unseres Treffens mußten wir 
früh aufstehen, denn um 9.15 Uhr sollte eine 
kleine Schwarzwaldfahrt starten. Durch Zufall 
gesellte sich Thea Werr geb. Opitz mit Mann 
und Auto zu uns, und so hatten wir ausreichend 
Sitzplätze. Bei herrlichem Sonnenschein fuh- 
ren wir über Herzogweiler, Föhrenbach nach 
Unterkirnach. Von dort aufengen Wegen tiefin 
den Wald zum ersten Zielpunkt, einem Trink- 
wasserbrunnen, aus einem Baumstamm ge- 
schnitzt in Gestalt eines Riesendrachens, aus 
dessen Maul eine klare Quelle sprudelte, an der 
wir uns labten. Danach stellten wir uns zum 
Kreis auf, sangen Frühlingslieder und Kanons 
und versuchten danach zu tanzen. 

Tiefer im Wald fanden wir unser „Vesperstü- 
ble“, den „Auerhahn“. Der nette Wirt nahm un- 
sere Bestellungen auf und wir konnten noch ei- 
ne Stunde spazierengehen. Das Erzählen nahm 
kein Ende. Nach dem Essen ging es wieder in 
Richtung Königsfeld. Ilse hatte für den Nach- 
mittag eine Schul- und Internatsbesichtigung 
angekündigt mit anschließendem Liebesmahl 
im barocken Chorsaal des Schwesternhauses. 
Wieder klappte alles bestens. Eine Wirtschafts- 
leiterin führte uns durch die Klassenräume und 
die moderne Lehrküche. Wir schauten in 


freundlich eingerichtete Schlaf- und Wohnzim- 
mer der Internatsschüler, Schlafsäle sind passee. 
Schön gestaltete Zimmer mit wertvollen alten 
Möbeln dienen dem Empfang von Gästen. 

Um 16 Uhr wurden wir von Bruder Reichel 
herzlich begrüßt. Zur Einstimmung hatte er alte 
Stiche von Neusalz ausgelegt, die wir interessiert 
betrachteten. Wir nahmen an der festlich gedeck- 
ten Tafel Platz. Drei ältere „Schwestern“ erfreu- 
ten uns mit feierlicher Flöten- und Klaviermusik, 
sie begleiteten auch unsere Choräle. Bruder Rei- 
chel las uns den Losungstext vom 25.3. 1934 vor, 
dem Tag unserer Konfirmation, das fanden wir 
besonders lieb. Er erzählte uns ein wenig von den 
Erziehungszielen Zinzendorfs und Comenius’s, 
die ganz modern anmuten. Auch aus der Ge- 
schichte Königsfelds berichtete er. Er erläuterte 
den gemeinschaftsbildenden Sinn des Liebes- 
mahls, dabei ließen wir uns wie einst Rosinen- 
brötchen und Tee trefflich munden. Ilse hatte an 
jeden Teller einen Erinnerungsgruß gelegt. 

Froh und dankbar suchten wir unsere Quartiere 
auf, um uns gegen 19 Uhr letztmalig im „Tannen- 
stüble“ zu treffen. Es herrschte schon ein wenig 
Abschiedsstimmung. Die einhellige Meinung 
lautete: Es waren wunderschöne Tage. Alle vor- 
bereitenden Arbeiten von Ilse hatten sich gelohnt. 
Ihr gilt unser aller Dank. 

Amnächsten Morgen zerstreuten wir uns in alle 
Himmelsrichtungen. Noch lange werden wir an 
das gelungene, frohe Treffen in Königsfeld zu- 
rückdenken. 

Rosemarie Meißner-Kremser 


Regionaltreffen in Halle 

Das für 1994 in Halle vorgesehene Treffen fällt 
wegen des Treffens in Bresewitz aus. Das Treffen 
in Halle wird nun für das Frühjahr 1995 geplant. 
Der Hinweis darauf erfolgt rechtzeitig. 

Kätze Klose, Falkenweg 4, 06110 Halle, Tel. 
(0345) 49857 


Regionaltreffen in Gößnitz 

In 04639 Gößnitz/Thüringen treffen sich die 
Neusalzer im Haus der Arbeiterwohlfahrt in der 
Goethestraße um 14 Uhr am 7. 9. 94. 

Es laden ein: Brigitte Rudolph, 04639 Maltis, 


Teilnehmer waren: 

Christa Adler — Hoffmann, Salzgitter-Leben- 
stedt; Gisela Theusner — Bauer, Gehrden; Ilse 
Baier — Großmann, Stein bei Nürnberg; Elfriede 
Gruhn — Reichelt, Suhl; Waltraut Wiese — Koß- 
mann, Leipzig; Alice Palnau — Lenz, Weimar; 
Ruth Jacob — Blumhagen, Weilheim; Irmgard 
Rockmann — Preuß, Halle; Rosemarie Meißner 
— Kremser, Celle; Gisela Schneller — Melzer, 
München; Edith Stillmark — Opitz, Eberswalde 
und Hans Adler. 

Edith Stillmark hatte die längste Bahnfahrt. 
Schon im Zug auf der Heimfahrt verfaßte sie liebe 
„Nachgedanken“. Glücklich darüber, daß ihr 
sehnlichster Wunsch, einmal Königsfeld kennen- 
zulernen, erfüllt wurde. Jedes Erlebnis war auch 
für sie ein Höhepunkt, auch der Besuch des Gotte- 
sackers mit Verweilen am Grab von Schwester 
Voelkel. Unser Kreis ist leider auch nicht mehr 
vollzählig. 

Wir gedachten der Verstorbenen: Inge Lamert, 
Käthe Müller-Hagen und Ursel Schütte. 

Einige von uns konnten leider aus familiären 
oder gesundheitlichen Gründen am Treffen nicht 
teilnehmen. Wir grüßen sie herzlich. 

Ferner würden wir uns über eine Nachricht 
„Verschollener“ freuen, deren Adressen wir nicht 
ausfindig machen konnten! 

Allen, die so spontan der Einladung folgten und 
die weite Reise nach Königsfeld wagten, danke 
ich sehr herzlich fürs „Dabeisein“, es war ein Ge- 
schenk! 

Eure Ilse Nau-Blümel 


Dorfstr. 5, Werner Tschich, 07806 Neustadt/Orla, 
Triptiser Str. 8, Tel. (03 64 81) 24 95 über Tochter 
Petra Schmidt 

Gesucht 

wird von der Heimatortskartei Schlesien in 
Bamberg die jetzige Anschrift von Helga Thör- 
mer aus Trockenau, Hauptstraße 147, geb. 30. 9. 
1919. 

Im Adreßbuch von Neusalz aus dem Jahre 1936 
ist ein Arbeiter Gerhard Thörmer in der Haupt- 
straße 151 in Trockenau aufgeführt. Hinweise auf 
den jetzigen Wohnsitz von Helga Thörmer bitte 
an die Redaktion. H.B. 
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Jahresbericht 
der Zinzendorfschule Neusalz (Oder) 
1944 





Schwesternhaus Neusalz nach einem alten Stich aus dem 19. Jahrhundert. 


Wenn unsere Vorfahren, die vor mehr als 150 
Jahren das neuerbaute Schwesternhaus bezogen, 
heute einmal das Leben und Treiben in unserm 
Haus vom frühen Morgen an beobachten könnten, 
würden sie wohl erstaunt den Kopf schütteln. Sie 
würden weder vom geruhsamen Leben würdiger 
lediger Schwestern noch von jungen Mädchen, 
die mit zierlichen Handarbeiten ihre Tage zubrin- 
gen, etwas merken. — Aber auch Sie alle, die Sie 
im Lauf der letzten Jahrzehnte eine Zeitspanne in 
unserem Haus aus- und eingegangen sind, würden 
erstaunt sein. Der totale Krieg hat längst zu Tradi- 
tion gewordene Formen gründlich auseinan- 
dergerissen. Wenn morgens gegen 6 Uhr unsere 
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Hausangestellten als erste durchs Haus gehen, um 
zueentdunkeln, dann bleibt es nicht mehr lange ru- 
hig,jaeskommt vor, daß dann Schwester Lindner 
schon von draußen herkommt, denn sie hat um 4 
Uhr in dem Polenlager, das sie während ihres 
Kriegsdienstes betreut, die Mädchen wecken 
müssen und sie dann zur Arbeit entlassen. Den er- 
sten Teil ihrer Tagesarbeit hat sie also schon hinter 
sich. 

Es dauert nicht lange, dann eilt Schwester Gol- 
ditz aus dem Haus, noch vor 7 Uhr. Mit geschäfti- 
gen Schritten strebt sie der Stätte ihrer Beschäfti- 
gung, den Milchwerken, zu. Bald folgt ihr Schwe- 
ster M. Kaul, und sie, die seit Jahren gewohnt 


sind, Schule zu halten und Kinder zu betreuen, 
berechnen jetzt mit Hilfe der Rechenmaschine 
Milcherträge, so daß sie abends oft in Gedanken 
noch nicht von Kühen und Milchberechnungen 
]oskommen. Kaum sind die beiden aus dem Haus, 
da laufen die ersten Volksschulkinder durch den 
unteren Flur, denn um 7 Uhr beginnt der Unter- 
richt für die Volksschule. Dann hört man schon 
bald das Chorsprechen der kleinen Mädchen aus 
dem 3. und 4. Schuljahr, wenn sie sich mühen, die 
großen 4stelligen Zahlen zu lesen. Gegen 8.30 
Uhr läuft in Neusalz der Schülerzug ein, er bringt 
aus Freystadt und Beuthen Jungen und Mädchen 
für die Ober-, die Haupt- und die Mittelschule, 
und je eine Klasse dieser Schularten hat um 8 Uhr 
in unserm Haus Schule, denn der Krieg hat sich in 
Neusalz dadurch beispielsweise bemerkbar ge- 
macht, daß die übrigen Schulen für kriegswichti- 
ge Zwecke gebraucht werden. Und wenn es auch 
in unsern kleinen Klassenräumen recht eng zu- 
geht, so ist das doch immer noch besser als gar 
kein Raum. Von 8 Uhr an ist für alle Schularten 
Unterricht, vorher aber hat man noch hier mal 
zwei, dort drei Mädels das Haus verlassen sehen, 
denen man es ansieht, daß sie sonst noch die Schu- 
lebesucht haben. Da gehen die einen in die Damp- 
fergenossenschaften, um im Büro kleine Hilfs- 
dienste zutun. Andere helfen in einem Büro, eine 
geht in einem Hotel Gemüse putzen, zwei andere 
helfen in demselben Hotel von 11 Uhr an bei den 
Gästen und bei der Essensausgabe. Wieder eine 
andere geht zu ihren kleinen Buben und Mädels in 
den NSV-Kindergarten. Einige unserer Großen 
bleiben aber auch im Haus. Allerdings geht auch 
ihr Weg nicht in die Schule wie sonst, sondern 
man sieht sie baldeifrigin der Küche beim Gemü- 
seputzen oder beim Einholen. Zwei andere be- 
treuen unsere Kleinen. Sie haben oft tüchtig zu 
tun, am Vor- und am Nachmittag, denn die Mütter 
sind weit fort und können nicht mehr so oft nach 
dem Rechten sehen, unddoch muß die Wäsche der 
Kinder in Ordnung sein, die Pakete müssen ge- 
packt werden, und am Nachmittag, wenn die mei- 
sten mit der Schule fertig sind, müssen Schular- 
beiten beaufsichtigt werden. Unter der bewährten 
Anleitung von Schwester R. Kaul, die in diesen 
Wochen mit Frau Spitzer zusammen allein die 
ganze Jugendschar betreute, wagen es die beiden 
Sechsten, den Sonntag selbständig zu gestalten 
und die jüngeren Kameradinnen vergessen zu las- 
sen, daß sie nicht zu Hause sein können. Unsere 
Jugendlichen Erzieherinnen haben sich gut in die- 
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Hof des Schwesternhauses. Federzeichn. Lotte Jaekel 


se Arbeit hineingelebt. — So ist den ganzen Tag 
ein Kommen und Gehen. Schwester Bechler sieht 
man mal bei unsern Kindern Englisch halten, mal 
die kleinen Schulanfänger sammeln, um mit ih- 
nen in dem früheren Zeichensaal zu arbeiten. Sie 
hat nur ein Drittel aller Neusalzer Schulanfänger, 
und das sind „nur“ 71. Dafür dürfen ihr Sigrid, 
Helga und Eva aber auch von] bis 3 Uhr helfen. 
Der erste Anfang zur Schulhelferin ist damit ge- 
macht. 

Wenn gegen 5 Uhr die Kolleginnen und größe- 
ren Mädchen von ihrer Büroarbeit kommen, ist 
noch immer Schule in unserem Haus, denn es wä- 
re Verschwendung, wenn man die Räume nach- 
mittags freistehen ließe, während noch längst 
nicht alle Kinder Schule haben können. All diese 
Menschen, die soviel verschiedene Ziele verfol- 
gen, wollen zu der ihnen passenden Zeit ihr Essen 
haben, das verlangt manche Beweglichkeit von 
unserem Fräulein Heimbürge und den Küchen- 
geistern, die sowieso manche Arbeit unter er- 
schwerten Bedingungen tun müssen. Daß diese 
ganze Umstellung auch für die Büroarbeit nicht 
ohne Folgen ist, kann man sich denken. Als eine 
Hausgemeinschaft mit gemeinsamen Zielen leb- 
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ten wir sonst in der Arbeit in Schule und Heim. 
Jetzt heißt das gemeinsame Ziel: Einsatz mit allen 
Kräften im totalen Krieg, und jeder ist sich be- 
wußt, daß seine Arbeit, auch wenn sie nicht un- 
mittelbar dem Krieg dient, doch Kräfte dafür frei- 
macht. 

Es istübrigensnochnicht langeher, daß wir vor 
die Frage gestellt wurden, dem Krieg ein wirk- 
liches Opfer zu bringen. Unsere fleißigen Haus- 
geister hatten in den Sommerferien das Haus von 
oben bis unten gereinigt, die letzte Gardine war 
wieder aufgesteckt, das Haus konnte bezogen 
werden. Dakam — wie ein Blitz aus heiterm Him- 
mel — die Beschlagnahme des Hauses für Laza- 
rettzwecke; und zwar fiel sie zeitlich so mit der 
Rückkehr der Schülerinnen zusammen, daß 
nichts mehr rückgängig gemacht werden konnte. 
Am Sonntag abend erfolge die Beschlagnahme, 
am Montag kamen die Schülerinnen aus den Fe- 
rien — es war der 31. Juli — am selben Tag erfuh- 
ren wir, daß in Niederschlesien die Ferien auf un- 
bestimmte Zeit verlängert seien. Einige Kinder 
kehrten nach Hause zurück, die meisten mußten 
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hierbleiben, da sie sowieso aus luftgefährdeten 
Gebieten stammten. Es war nicht lange Zeit zum 
Besinnen, ehe wir es uns versahen, waren wir 
mitten drin im Ausräumen: Möbel wurden ge- 
schleppt, treppauf, treppab, vorbei an unseren 
Kindern, die ihr Hab und Gut um sich gesammelt 
hatten in Koffern und Kartons, ohne zu wissen, 
was aus ihnen werden sollte. Als schon Arbeits- 
dienstmänner und Soldaten in unserem Haus 
herumschwirrten mit dem Auftrag, die Zimmer 
zu räumen, konnten wir ihnen oftmals auf ihre 
Fragen nach dem Wohin keine Antwort geben, da 
wir selbst noch nicht wußten, wohin wir ziehen 
würden. Wir mußten die Schlafräume der Kinder 
räumen, ohne zu wissen, wo die Mädels abends ihr 
wirklich müdes Haupt hinlegen könnten. Und 
doch haben wir gerade in diesen kritischen Tagen 
viel freundliche Hilfe erfahren. 

So stehen die ersten drei Augustwochen völlig 
im Zeichen des Ausräumens, des Wohnungssu- 
chens, des Einrichtens der Krankenräume für die 
Verwundeten. Es gibt Verhandlungen mit dem 
uns wohl bekannten Oberstabsarzt Dr. Müller- 


Hagen, der uns bei allen Schwierigkeiten mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Eine Wache, hestehend aus 
zwei Mann, bezieht unser Haus und kampiert in 
der Kleiderablage. Schließlich ist es soweit, daß 
unsere Kinder draußen wohnen und die Räume in 
den beiden untersten Stockwerken bereitstehen 
für die Aufnahme von Verwundeten; das Arzt- 
zimmer, das Schwesternzimmer, das Geschäfts- 
zimmer, alle drei Räume sind eingerichtet. Der 
Stabszahlmeister, die Oberschwester und der 
Feldwebel sind uns nicht mehr fremd; da, ja, da 
kommt vom Bauwohnungskommissar die Nach- 
richt, daß wir das Haus wieder beziehen können, 
da die Kinder als Evakuierte gelten und nicht hei- 
matlos werden dürfen. Das war eine große, freu- 
dige Überraschung, und das mühsame Wiederein- 
räumen wurde uns erleichtert, weil wir wußten, 
daß uns unser liebes altes Haus wieder gehören 
durfte. Die Zwischenzeit, in der die Kinder täg- 
lich weite Wege vom Wohnraum zum Schlafraum 
zurückzulegen hatten, haben uns doch deutlich 
gezeigt, daß dieser Zustand als Dauerzustand 
schwerlich lange ertragbar gewesen wäre. 

Wie verändert das Leben und Treiben im Haus 
seitdem immerhin noch ist, wurde am Anfang 
aufgezeigt. Aber wir wissen ja, daß Deutschland 
mitten darinsteht in dem großen Ringen. Wie na- 
türlich ist es, daß wir in unserm kleinen Teil mit 
dazu beitragen, daß die Sache unsers Volkes zu ei- 
nem guten Ende komme. 

Mitten hinein in diese unruhige Zeit hat sich in 
unserm Kollegium eine Veränderung vollzogen, 
dadurch daß Schwester Voelkel an die hiesige 
Hauptschule übergegangen ist. Allerdings ist ihre 
Tätigkeit an der Hauptschule bisher noch nicht 
Wirklichkeit geworden, da es durch den Mangel 
an Klassenräumen nicht möglich war, daß sie mit 
ihrer untersten Klasse die Arbeit beginnt. Sie ar- 
beitet vorläufig verwendungsweise in Rauden 
und Liebschütz, nachdem sie vorher wie Schwe- 
ster Lindner ein Lager geleitet hatte. Schwester 
Voelkel hat einen großen Teil ihrer Schulzeit in 
unserer Schule verbracht, sie ist als Lehrerin jah- 
relang hier gewesen; die Zeit ihrer hiesigen Tätig- 
keit wurde eigentlich nur dadurch unterbrochen, 
daß sie sich zur Pflege ihres Vaters beurlauben 
ließ. Danach war Schwester Voelkel einige Zeit 
Stubenlehrerin unserer Kleinen und hat seit etwa 
11% Jahren wieder ganz als wissenschaftliche Leh- 
rerin gearbeitet. Soungern wir siescheiden sehen, 
so freuen wir uns doch, daß sie hier in Neusalz 


bleiben kann und voraussichtlich auch als Haupt- 
schullehrerin Fühlung mit unserer Schule haben 
wird. 

Bei der Gelegenheit gedenken wir gleichzeitig 
unserer Schwester Rüffer, die uns zu Ostern wie- 
der verließ, da ihre Ausgleichsdienstzeit abgelau- 
fen war und sie ihr Studium wieder aufnehmen 
konnte. Sie studiert auch jetzt noch in Göttingen, 
und wir freuen uns, hin und wieder von ihr zu hö- 
ren. Als uns nach Ostern ein Ersatz für Schwester 
Rüffer fehlte, halfen zwei kürzlich abgegangene 
Schülerinnen uns aus: Christa Unger zog aus die- 
sem Zweck für vier Wochen wieder bei uns ein, 
ehe sie in den RAD ging, und Christa Hanke, die 
krankheitshalber zu Hause war, kam täglich treu- 
lich, um sich unserer Kleinen anzunehmen; bei- 
den waren wir dankbar, für ihre Bereitwilligkeit 
zu helfen. — Zu Ostern verließ uns auch Schwe- 
ster Bayer, nachdem sie den Winter über bei uns 
im Büro gearbeitet hatte und mir damit manche 
Arbeit abgenommen hatte. Eine lange Krank- 
heitszeit machte es notwendig, daß sie nach 
Herrnhut zog, und dort hat sie eine neue Tätigkeit 
gefunden. Im Winter hatte sie die Freude, ihren 
Mann hier in Schlesien zu haben, und wir wün- 
schen ihr von Herzen, daß er jetzt, wo er wieder 
draußen steht, vor Schaden bewahrt bleiben mö- 
ge. An Schwester Bayers Stelle trat Frau Nippert, 
die uns auch heute noch im Büro treulich hilft. Sie 
wohnt als Berliner Evakuierte hier in der Stadt, 
und auch sie bangt des öfteren um ihren draußen 
stehenden Mann. Ach, wie viele könnten wir nen- 
nen, die die Kriegsnachrichten im besonderen mit 
Anteilnahme verfolgen, weil ein geliebter Ange- 
höriger in den Kämpfen steht. — Wie haben wir 
mit Frau Spitzer-Fischer um ihren Mann gebangt, 
nachdem Le Havre aufgegeben war, bis sie die 
Nachricht bekam, daß er sich in englischer Gefan- 
genschaft befindet. Von so manchem Vater, man- 
chem Bruder fehlen die Nachrichten. 

Nicht von Anfang des Jahres an stand unsere 
Arbeit so stark im Zeichen des Krieges. Wir haben 
es uns in dem ersten Halbjahr oft ausgesprochen, 
wir dankbar wir sein müssen, noch so ruhig arbei- 
ten zu können. 

Am 31. Januar fingen wir ein strammes Ar- 
beitsvierteljahr an. Des öfteren hörten wir abends 
bei schweren Angriffen auf Berlin das Schießen 
der Flak, und wenn wir in den Keller mußten, 
dann waren unsere Berliner in besonders großer 
Unruhe, aber wir hier blieben verschont. Sie sech- 
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ste Klasse arbeitete aufihren Abschluß hin. Sogar 
Zeichenunterricht, ein Fach, das seit Schwester 
Barchfelds Weggang stiefmütterlich behandelt 
wurde, konnte ihnen dank Fräulein Jaekels 
freundlicher Hilfe erteilt werden. 

Am25. Märzerhielten 22 Schülerinnen das Ab- 
schlußzeugnis. Es waren dies: Ch. Anger, R. 
Auer, R. Bartsch, M. Decker, E. Doil, L. Dubbe, 
R. v. Eichmann, R. Garitz, G. Hanke, U. Jupe, 1. 
Kleinert, U. Leistritz, K. Lemke, R. Meyer, E. 
Oertwig, G. Paech, F. Pürschel, M. Rojahn, Ch. 
Sonntag, E. Sperber, D. Spielberg, E. Winkler. 

Die Abschiedsfeier für die Eltern war diesmal 
im besonderen ein Höhepunkt. Die sorgfältig 
ausgestellten Arbeiten geistiger und praktischer 
Art waren nicht das Wesentliche, auch die wohl- 
gelungene Turnstunde, in der die Klasse zeigte, 
daß jede einzelne ihre Beweglichkeit und Gelen- 
kigkeit bewahrt hatte, war nicht das Wichtigste, 
sondern unsere Goethefeier. Gerade weil sie so 
heraushob aus dem, was uns jetzt bewegt und in 
eine andere Welt versetzte, wird sie uns eindrück- 
lich bleiben. Einige Szenen aus dem „Götz v. Ber- 
lichingen“ wurden gesprochen und hinterließen 
bei uns allen einen starken Eindruck. In einem 
Punkt war dieser Abgang von Klasse 6 wiederum 
schmerzlich: er bedeutete den weiteren Abbau ei- 
ner Klasse. Drei Klassen, von denen eine aller- 
dings geteilt ist, haben nunmehr in unserer Mittel- 
schule Unterricht, die unteren werden von der 
Hauptschule abgelöst. 

Glücklicherweise hat dieser Abbau nur in ge- 
ringem Maße einen Rückgang der Schulkinder- 
zahl zur Folge, denn die Klassen sind jetzt soviel 
besser besetzt. Und vollends im Internatsleben 
merkt man nichts von Rückgang. Diejenigen, die 
es erlebt haben, daß auf der großen Stube acht 
Schülerinnen wohnten, mögen sich die Engigkeit 
vorstellen, wenn sich abends beim gemeinsamen 
Arbeiten oder Vorlesen dort die Großen versam- 
meln, es sind im Durchschnitt 36. Wir haben im 
Heim die Zahl 50 überschritten; wir würden mehr 
Kinder aufnehmen, wenn es der Platz erlaubte. 
Durch das Entgegenkommen des Amtswalters 
der NSV. haben wir in der näheren Nachbarschaft 
einige Zimmer, die für Evakuierte gedacht sind, 
für Kinder aus Großstädten mieten können. Wenn 
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abends das Abendlied gesungen ist, dann wandern 
eine ganze Anzahl Schülerinnen hinaus aus dem 
Haus in die verschiedensten Himmelsrichtungen. 

Im September feierten wir mit unserer Brüder- 
gemeine Neusalz deren 200jähriges Bestehen, al- 
lerdings ganz in der Stille, wie es in unsere Zeit 
hineinpaßt, aber doch mit dankbaren Herzen, ge- 
rade weil der Rückblick auf die ersten Jahre des 
Bestehens zeigte, wie Gott durch schwere Kriegs- 
zeiten, durch Russennot und Feuersgefahr hin- 
durchgeholfen hat. Wie gern denken wir an diese 
würdevolle Feier zurück. 

Aus Anlaß des Jubiläums konnten verschiede- 
ne Aufnahmen von besonders schönen brüderi- 
schen Gebäuden, malerischen Ecken und dgl. ge- 
macht werden. Der Künstler, Br. Karl Siebörger, 
hat bei dieser Gelegenheit auch die Aufnahme aus 
unserm Chorsaal gemacht, die ihnen allen be- 
kannt sein wird und mit der wir sie im besonderen 
grüßen wollen. Erinnert doch der Leuchter an die 
Adventszeit, die uns so oft im Chorsaal bei Ker- 
zenschimmer vereinigte. 


Laß dich erleuchten, meine Seele, 
versäume nicht den Gnadenschein. 
Der Glanz aus dieser kleinen Höhle, 
streckt sich in alle Welt hinein; 

er treibet weg der Hölle Macht, 

der Sünde und des Todes Nacht. 


In diesem Licht kannst du sehen 

das Licht der klaren Seligkeit. 

Wenn Sonne, Mond und Stern vergehen, 
vielleicht noch in gar kurzer Zeit, 

wird dieses Licht mit seinem Schein 
dein Himmel und dein Alles sein. 


So haben wir oft dort gesungen, und an dieses 
Licht glauben wir heute so fest wie damals. Mag 
deräußere Kerzenschimmer fehlen, das Licht, das 
unsere Herzen hell machen kann, hat seine Kraft 
nicht verloren. Es leuchte ihnen allen auch in die- 
sem Jahr in der Weihnachtszeit und erfülle unser 
aller Herzen, gerade nach schwerem Leid und in 
dunklen Stunden, mit Kraft und Zuversicht. 

Im Namen aller Kolleginnen grüßt Sie 


Ihre M. Erdmann 


Eine unangenehme und eine angenehme Überraschung 
nach den großen Ferien 


Am Montag, dem 31. Juli, kamen wir alle von 
den Sommerferien nach Neusalz zurück. Wir 
wurden empfangen mit der Nachricht, daß die Fe- 
rien bis aufweiteres verlängert seien. Am liebsten 
wären wir gleich wieder nach Hause gefahren, 
aber daraus konnte vorerst nichts werden. Denn 
am Donnerstag abend erfuhren wir, daß unser lie- 
bes Haus Lazarett werden sollte. Alle Zimmer, bis 
auf die Wohnungen der Lehrerinnen und den 
Chorsaal, mußten ausgeräumt werden. Schon am 
Freitagmorgen wimmelte es im Hause von Solda- 
ten und Arbeitsmännern, die die Bänke aus den 
Klassentrugen. Wir packten in der Zeitunsere Sa- 
chen aus Kleider-, Wäsche- und Stubenschränken 
in Pakete und Koffer. Zwischendurch halfen wir 
Allgemeingut aus Küche und Speisesaal treppauf 
zu befördern. Einen Wäschekorb nach dem an- 
dern schleppten wir. Am nächsten Tag wurden die 
großen schweren Stubenschränke zu Meyerotto 
getragen. Dort hatte sich ein Tagesraum für uns 
gefunden. Es war wirklich eine furchtbare Quäle- 
rei, die schweren Sachen dort auf der schmalen 
Treppe, die auch noch eine Biegung macht, hi- 
naufzubefördern. Der helle Schweiß rann den 
Männern übers Gesicht; denn zu allem meinte es 
die liebe Sonne nochrecht gut. Die Arbeitsdienst- 
ler behaupteten denn auch oft: „Also, nein, dieses 
schwere große Biest kriegen wir wirklich nicht 
um die Ecke.“ Es wurde hin und her geknobelt: 
„Vielleicht, wenn man es hochstellt oder auf die 
Seite kippt.“ Nein, nichts zu machen. Schließlich 
fand sich eine andere Möglichkeit. Unser Tages- 
raum lag im Speicherhaus in der Nähe eines gro- 
Ben Krantores. Der Kran war leider nicht in Ord- 
nung. Da mußte eben anders geholfen werden. 
Ein größerer Wagen wurde unter das Krantor ge- 
stellt, das zu befördernde Stück daraufgeladen, 
mit Tragbändern umschlungen und hinaufgezo- 
gen und gestemmt. Vom Krantor aus ließ es sich 
gut in den Tagesraum tragen. Ehe die Schränke 
kamen, mußte gründlich reinegemacht werden. 
Mit viel Wasser und Schrubbern gingen wir dem 
Schmutz zuleibe. Bald sah unser neuer Wohn- 
raum freundlich aus. Natürlich war der Platz et- 
was knapp, aber mit gutem Willen kam man doch 
aus. — 


Am Freitag abend hielt Schwester Kaul in der 
zum Teil schon ausgeräumten, großen Stube den 
letzten Abendsegen. Da wurde uns erst recht klar, 
wie schön wir zusammen in den Räumen des 
Schwesternhauses gelebt und gearbeitet hatten. 
Das Herz wurde uns schwer, und manches Trän- 
chen wurde daheimlich zerdrückt. Doch bald faß- 
ten wir uns wieder. Sollten wir nicht auch einmal 
ein Opfer bringen können für unsere in blutigen 
Schlachten für uns verwundeten Soldaten, die so- 
gar bereit sind, ihr Leben für uns zu lassen? — 
Große Mühe bedeutete es für Schwester Erdmann 
und Schwester Kaul, einen geeigneten Raum als 
Schlafsaal zu finden. Schließlich wurde uns der 
Konfirmandensaal der evangelischen Kirche frei- 
gemacht. Der Transport unserer Sachen dorthin 
war nicht einfach. Zunächst schafften wir Matrat- 
zen, Keilkissen, Betten und Waschzeug unter Ge- 
lächter und Gepolter nach unten, vorm Haus wur- 
den die Sachen mit Schwung auf einen großen 
Wagen geladen, und schließlich wurde das ganze 
Schlafsaalinventar mit einem Trecker fortgefah- 
ren. Im neuen Schlafsaal war es gemütlich, wenn 
auch etwas eng, aber es war doch eine nette Ab- 
wechslung, wenn wir allabendlich unsern Abend- 
spaziergang in die Friedrichstraße unternahmen. 
In diesen bewegten Tagen mit dem vielen Laufen 
und Schleppen fielen wir meist todmüde ins Bett, 
und ich glaube nicht, daß uns die Sirene hätte 
wecken können; aber glücklicherweise war in der 
Zeit kein Alarm. 

Ein bis zwei Wochen hatten wir so gehaust, da 
gab eseines Tages eine neue Überraschung. Unse- 
re Schulleiterin wurde während eines Mittages- 
sens ans Telefon gerufen, und als sie wiederkam, 
verkündete sie uns, daß wir unser Haus der vielen 
Evakuierten wegen wieder freibekommen hätten. 
Unsere Freude kann man sich vorstellen. Mit fri- 
scher Kraft ging es ans Einräumen. Wie dankbar 
waren wir, daß unser liebes Haus uns wiederge- 
schenkt war. — Jetzt liegt die Zeit schon weit zu- 
rück, und wir wollen Gott danken und uns freuen, 
daß wir wieder in den alten geliebten Räumen le- 
ben dürfen. 

Mechthild Meyer 
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Familien-Nachrichten 


aus dem Kreis früherer Lehrerinnen und Schülerinnen 


Ihre Verlobung geben bekannt: 

Fräulein Gladys Doherr-Gruschwitz mit 
Herrn Rolf Krahe, Köln-Marienburg, Rondorfer 
Str. 9. Juli 1944. 

Fr. Rosemarie Glatzer mit Herrn Wiemer, 
Leutnant der Infanterie, Carolath, Bez. Liegnitz. 
Oktober 1943. 

Fr. Irene Hantke mit Herrn Oberleutnant d. 
Res. Heinz Thiele, Neusalz, Oder, Eichendorf- 
weg 43. 27. März 1944. 

Frl. Ruth Helm mit Herrn Dr. med. Rudolf 
Laukner, Oberarzt der Luftwaffe, Freystadt, Nie- 
der-Schlesien. September 1944. 

Frl. Ruth Petruschke mit Herrn Dr. med. 
Hans-Heinrich Rennekamp, Unterarzt bei der 
Wehrmacht, Carolath, Kr. Glogau. November 
1944. 

Frl. Erna Roy mit Herrn Heinz Bartels, Ebers- 
dorf, Thüringen. Pfingsten 1944. 

Frl. Henny Schulz mit Herrn SS-Standarten- 
Oberjunker Bohlmann, Arnswalde. 2. Juli 1944. 

Frl. Liselotte Stadach mit Herrn Unteroffizier 
Becker, Neusalz, Oder. Weihnachten 1943. 

Frl. Sigrid Steglich mit Herrn Heinz Canzler, 
Fahnenjunker-Unteroffizier in einer Panzer- 
schwadron, Niesky OL. 11. Oktober 1944. 

Frl. Christa Thimm mit Herrn Leutnant Horst 
Mitzkat, Posen, Martinstr. 23. 29. September 
1944. 


Ihre Verheiratung zeigen an: 

FrauLieselotte Baumann geb. Ackermann, 27. 
September 1944. Liegnitz, Schützenstr. 44. 

Frau Erna Bartels geb. Roy, 1. August 1944. 
Kleinwelka über Bautzen. 

Frau Lieselotte Becker geb. Stadach, 14. Okto- 
ber 1944. Neusalz, Oder. 

Frau Henny Bohlmann geb. Schulz, 5. Oktober 
1944. Arnswalde, Neumark. 

Frau Käte Klohe geb. Krug, 16. März 1943. 
Neusalz, Oder, Hüttenweg 8. 

Frau Gladys Krah& geb. Doherr-Gurschwitz, 
24. August 1944, Köln-Marienburg. 

Frau Maria Krause geb. Preuß, 1929. Kontopp, 
Kreis Grünberg. 

Frau Lieselotte Meißner geb. Vogt, 28. August 
1944. Neusalz, Oder. 
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Frau Gertraude Schiering geb. Engelmeyer, 
März 1944. Bad Landeck, Marienstr. 7. 

Frau Erna Schiller geb. Stümke, 27. Mai 1944. 
Forsthaus Zollbrücken. 

Frau Eva Maria Sprung geb. Prollins, April 
1944. Berlin-Charlottenburg 9, Lötzener Allee 
22. 

Frau Dr. Anneliese Stobbe geb. Holz, 23. Mai 
1942. Neusalz. Oder. 

Frau Irene Thiele geb. Hantke, 10. August 
1944, Neusalz, Oder. 

Frau Margarete Wannowski geb. Wein, 19. Fe- 
bruar 1944. Glienicke über Berlin-Hermsdorf, 
Kurfürstenstraße 63. 

Frau Rosemarie Wiemer geb. Glatzer, 1944. 
Carolath über Glogau. 

Frau Christel Zirpius geb. Hildebrandt, 15. Ju- 
li 1944, Groß-Gandern. 


Die Geburt eines Kindes zeigen an: 

Frau Alice Abel geb. Fuß, eine Tochter Brigitte, 
am 2. Oktober 1944. Großenbehringen über Eise- 
nach, Thüringen. 

Frau Marianne Feilke geb. Schurmann, eine 
Tochter Sieglinde, am 22. August 1941, eine 
Tochter Brigitte, am 10. Mai 1943. Neusalz, Oder. 

Frau Edeltraut Fischer geb. Wabnitz, eine 
Tochter Renate, am 14. März 1944. Buchwald, 
Kreis Öls. 

Frau Maria Hefter geb. Danne, eine Tochter 
Gudula, am 23. Dezember 1943. Carolath, Kreis 
Glogau. 

Frau Ingeborg Hein geb. Köpping, eine Toch- 
ter Dagmar, am 24. September 1943. Warmbrunn. 

Frau Ursula Hübner geb. Richter, einen Sohn 
Klaus Rüdiger, am 7. September 1944. Deutsch- 
Krone. 

Frau Maria Krause geb. Preuß, einen Sohn 
1931 und einen zweiten Sohn 1937. Kontopp. 

Frau Herta Langer geb. Lenz, eine Tochter Sa- 
bine, am 11. Mai 1942. 

Frau Eva Menzel geb. Hefter, eine Tochter 
Beate, am 15. Oktober 1944, z.Z. Herrnhut, Ren- 
nersdorfer Str. 

Frau Irmgard Mohr geb. Katzur, eine Tochter 
Monika, am 23. Januar 1941, eine zweite Tochter 
Gisela, am 6. Mai 1944. Neusalz, Oder. 


Frau Magdalene Schmidt geb. Stern, einen Sohn 
Michael, am 23. Oktober 1944. Neidenburg, Ost- 
preußen. 

Frau Hildegard Schütz geb. Rehfeld, einen 
Sohn Heinz-Eberhard, am9. April 1944. Kolberg, 
Ostsee, Heydestr. 1. 

Frau Erika Thiele geb. Katzur, eine Tochter 
Ursula, am 7. März 1942 und einen Sohn Man- 
fred, am 20. September 1943. Neusalz, Oder, Ho- 
tel der Brüdergemeine. 

Frau Anneliese Stobbe geb. Holz, einen Sohn 
Christian, am 25. März 1943. Neusalz, Oder. 

Frau Dr. Elisabeth Heberle geb. Meister, einen 
Sohn, 1943. Freiburg, Breisgau. 


Auf dem Felde der Ehre fielen: 

Oberleutnant Kurt Heinz Bruchmann, Sohn 
von Frau Helene Bruchmann geb. Neigenfind, 
Arnsdorf bei Ruhland, am 14. Oktober 1944 im 
Osten. 

Irmfried Gemming, Bruder von Frau Ingeborg 
Enkelmann geb. Gemming, Ebersdorf, am 8. Ok- 
tober 1944 bei Aachen. 

Herr Homes, Gatte von Frau Käthe Homes geb. 
Bantor, Marienwerder, Westpr., H.-v.-Plauen- 
Straße 5, im September 1943. 

Obergefreiter Willi Heckel, Bruder von Elise 
Heckel, Neusalz, Oder, am 29. Juni 1944 im 
Osten. 

Leutnant Erwin Karkutsch, Gatte von Frau 
Ruth Karkutsch geb. Schmidt, Königsberg, Co- 
perniusstraße 11, am 19. März 1944. 

Pfarrer Bernhard Kurz, Leutnant der Res. im 
Panzergrenadier-Reg. Großdeutschland, Gatte 
von Frau Angelika Kurz geb. Danne, Carolath, 
am 9. August 1944. 

Feldwebel Herbert Lehmann, der Verlobte von 
Fräulein Gisela von Sendel, Gosda über Sprem- 
berg, am 18. Dezember 1943. 

Grenadier Walter Schwenkenbecher, Bruder 
von Fräulein Hildegard Schwenkenbecher, Wei- 
chau, Kr. Freystadt, Nieder-Schles., am 19. Au- 
gust 1944. 

Heinz Sonntag, Bruder von Fräulein Christa 
Sonntag, Berlin-Halensee, im Frühjahr 1944. 

Obergefreiter Walter Stöhr, Vater von Renate 
Stöhr, Berlin, am 29. Oktober 1943. 


Die früheren Schüler: 
Grenadier Klaus Althoff, Bruder von Frau Irm- 
gard Hautsch geb. Althoff und von Wilfried Al- 


thoff, am 25. März 1944 in Balta (Bessarabien). 

Feldwebel Klaus Guenther, Sohn von Frau K. 
Guenther geb. Braun und Bruder der Schwestern 
Inge, Senta und Jutta Güenther, am 2. September 
1939. 

Unteroffizier Albert Hefter, Bruder von Frau 
Eva Menzel geb. Hefter, am 6. November 1944 
im Westen. 

Kapitänleutnant Horst Kremser, Bruder von 
Frau Pfarrer Meißner geb. Kremser, am 1. Au- 
gust 1943. 

Oberleutnant Adolf-Ulrich Müller-Hagen, 
Flugzeugführer eines Schlachtgeschwaders, Bru- 
der von Fräulein Käthe Müller-Hagen, am 11. Ju- 
ni 1944 in Wischau im Protektorat abgestürzt. 

Wachtmeister Gotthard Schmitt, Bruder von 
Frau Ilse Richter geb. Schmitt und Frau Margot 
geb. Schmitt, am 4. Februar 1944 am Brücken- 
kopf von Nettuno (Italien). 

Oberleutnant Waldemar Schurmann, Bruder 
von Frau Marianne Feilke geb. Schurmann, am 
30. Juni 1944 an der Ostfront. 

Peter Siltz, am 23. November 1943 und Gerd 
Siltz am 23. Februar 1944, Brüder von Fräulein 
Brigitte Siltz, Neusalz, Oder. 

Hubertus Kucza, Bruder von Theodula Kucza, 
am 7. Oktober 1944 in Holland. 

Harald Marx, Neffe von Schwester Margarete 
Marx, am 13. Oktober 1944 im Osten. 


Als vermißt wurden gemeldet: 

Der frühere Schüler Gefreiter Karl Hans 
Decker seit Juni 1944 im Osten. 

Kreislandwirt Martin Kaul am 5. Dezember 
1943 bei Kirowograd, Bruder der Schwestern 
Magda und Ruth Kaul, Neusalz, Oder. 

Obergefreiter Hellmuth Meyer seit dem 16. 
Januar 1944 in Rußland, Bruder von Renate und 
Mechthild Meyer. 

Der frühere Schüler Sanitäts-Gefreiter Ger- 
hard Müller-Hagen seit dem 6. Oktober 1943 bei 
Welikije-Luki, Bruder von Fräulein Käthe Mül- 
ler-Hagen. 

Der frühere Schüler, Sanitäts-Obergefreiter 
Max Schäfer seit dem 25. Juni 1944 im Osten, 
Sohn von Herrn Doktor Schäfer, Neusalz, Oder. 

Herr Pfarrer Gottfried Voelkel seit Mai 1944 
bei Sewastopol, Gatte von Frau Hanna Voelkel 
geb. Voelkel. Unteroffizier Zimmermann seit 
August 1943 im Osten, Gatte von Frau Hildegard 
Zimmermann geb. Steinmann, Rietschen OL. 
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Leutnant Kuno Richter seit 22. Oktober 1944 bei 
Gumbinnen, Bruder von Gerda Richter, Neusalz. 


Verstorben: 

Nach schwerem Leiden verschied im Juni 1944 
in Neusalz die frühere Schülerin Fräulein Ella 
Drescher. 

Wir weisen darauf hin, daß wir in unserer Jah- 
resrückschau nur Berichte aufnehmen können, 
die uns schriftlich mitgeteilt worden sind. Außer- 
dem bitten wir, uns von veränderten Anschriften 
Mitteilungen zu machen. 


Verzeichnis des Kollegiums: 

M. Erdmann, Schulleiterin; R. Kaul, Inter- 
natsleiterin; G. Bechler, M. Colditz, M. Kaul, 
wissenschaftliche Lehrerinnen; A. Berckenha- 
gen, Rechnungsführerin; E. Nippert, Sekretärin; 
H. Lindner, Musiklehrerin; K. Spitzer, techni- 
sche Lehrerin; D. Heimbürge, Wirtschaftsleite- 
rin. 

Verzeichnis der Heimschülerinnen: 

1. Ingeborg Böttcher, 2. Christa Brandenburg, 
3. Sigrid von Chappuis, 4. Brigitte Coch, 5. Mar- 
garete von Egidy, 6. Charlotte Einenkel, 7. Marie 
Luise Eschenbach, 8. Sigrid Geerkens, 9. Gisela 
Geber, 10. Doris Gerber, 11. Sybille George, 12. 
Beate Goetz, 13. Ursula Grünberg, 14. Anita Gun- 
dermann, 15. Christa Hänchen, 16. Helga Herbst, 
17. Gisela Herrmann, 18. Helga Hertzer, 19. Ur- 


zinger, 22. Gudrun Klimmeck, 23. Dagmar Köth- 
ner, 24. Jutta Köthner, 25. Theodula Kucza, 26. 
Anita Kühne, 27. Mechthild Meyer, 28. Margare- 
te Meyer, 29. Hildegard Mohr, 30. Renate Moritz, 
31.Margot Mosler, 32. Gisela Mucha, 33. Eveline 
Narduzzo, 34. Rotraud Nenhaus, 35. Ingrid Obst, 
36. Magdalene Penitzka, 37. Barbara Potrz, 38. 
Anneliese Prochno, 39. Gisela Ritter, 40. Inge- 
borg Rosin, 41. Hertha Syburra, 42. Ruth Schi- 
mon, 43. Eva Schmurdy, 44. Ingeborg Schroeder, 
45. Lore Schulz, 46. Gitta Staebner, 47. Renate 
Streich, 48. Ingeborg Stolpe, 49. Christa Storch, 
50. Reinhild Weimann, 51. Ingeborg Wenke, 52. 
Brigitte Wihstutz, 53. Eva Zimmermann 


Dank 

Wir danken auf diesem Wege herzlich für alle 
Spenden, Briefe und Kartengrüße. Leider ist eine 
persönliche Antwort nicht immer möglich, aber 
Ihr Gedenken ist uns jedesmal eine Freude. 


Zusatz der Redaktion: IndenNN 167, 1. Viertel- 
jahr 1992, konnte ich den Jahresbericht der Zinzen- 
dorfschule für das Jahr 1943 veröffentlichen. Den 
Jahresbericht für das Jahr 1944 verdanke ich Rena- 
te Knufinke geb. Stöhr, geb. 30. 7. 1929 in Berlin, 
die von 1938—1940 und von 1943— 1945 die Zin- 
zendorfschule besuchte und im Internat der Schule 
wohnte. Der Jahresbericht wird, vor allem auf der 
Seite mit dem Eisernen Kreuz, wehe Erinnerungen 


sula Hiltmann, 20. Eva Kahl, 21. Rosemarie Kit- wach werden lassen. H.B. 
Alte Fähre 
von Heinz Fehn 
Haus Nummer 16 (Forts. aus NN 175) 
Familie Riedel 
Name des Vaters : Paul Heinrich Riedel 
Geboren am : 29. 04. 1878 wo: Költsch Rel.: ev. 
Verheiratet seit : 29.01. 1906 wo: Alte Fähre 
Beruf/Tätigkeit : Schiffseigner WS Rügen 1 +2 
Verstorbenam : 10.03. 1953 wo: W-2080 Pinneberg 
Wann nach der Alten Fähre gezogen: 29. 01. 1906 
Name der Ehefrau: Martha Riedel, geb. Hoby 
Geboren am : 27.10. 1884 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Beruf/Tätigkeit : Hausfrau 
Verstorben am : 24.01.1945 wo: in Köben an der Oder von russischen Panzer- 


spähwagen erschossen. Genaueres folgt später. 


Wann nach der Alten Fähre gezogen: schon immer dort wohnhaft. 
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Name des Sohnes : Gustav Riedel 

Geboren am : 26. 04. 1909 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Beruf/Tätigkeit : Schiffsführer M/S Rügen 1 oder 2 

Verstorbenam : 15.11.1965 wo: Duisburg am Rhein 

Ehefrau : Irma Riedel, geb. 28. 10. 14, auch verstorben. 

Name des Sohnes : Alfred Riedel 

Geboren am : 28.07.1914 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Verheiratet seit : ledig 

Beruf/Tätigkeit : nicht bekannt 

Verstorbenam : seit dem 25. 04. 1944 vermißt in Rußland bei Speyer am Jester. 

Name der Tochter: Elsa Englisch, geb. Riedel 

Geboren am : 21.05. 1908 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Verheiratet seit : 03.02. 1930 wo: Alte Fähre 

Beruf/Tätigkeit : Hausfrau 

Verstorbenam : 21.07. 1984 wo: W-2080 Pinneberg 

Ehemann : Alfred Englisch, geb. 02. 02. 1901, in Neusalz/Oder 

Beruf/Tätigkeit : Verwaltungsbeamter Stadtkrankenkasse 


: 20.08. 1057 


Hier möchte ich nun ein paar Zeilen aus einem 
Brief von Frau Englisch wiedergeben: „Unsere 
Rügen 1 ist auf der Heimfahrt von Breslau nach 
Alte Fähre am 24. Januar 1945 von russischen 
Panzerspähwagen abgeschossen worden.“ (Eige- 
ne Anmerkung: Dies war der erste Durchstoß zur 
Oder) „Es waren 5 Einschüsse in die Kajüte. Mei- 
ne Mutter lag mit noch zwei Frauen in der Küche 
totübereinander. Im ganzen waren es fünf Tote in 
der Wohnung. Mein Vater lag verwundet im 
Steuerhaus und kam ins Krankenhaus. Das war in 
Köben an der Oder. Der Laderaum war voll ge- 
füllt mit Breslauer Flüchtlingen. Anschließend 
wurde unsere Rügen 1 von der eigenen Wehr- 
macht versenkt, der Feind sollte sie nicht heil in 
die Hände bekommen, so hat man zu meinem Va- 
ter gesagt.“ (Eigene Anmerkung: Leider ist kein 
Wort über den Verbleib der vielen Flüchtlinge aus 
Breslau mitgeteilt worden) „Die Schiffswohnung 
ist nach dem Beschuß noch ganz ausgebrannt, so 
daß mein Vater nicht mehr in die Wohnung hin- 
eingehen konnte. Also ist meine Mutter noch an- 
schließend auf dem Schiff verbrannt. Unsere Rü- 
gen 2 war zu unserem Glück in Lauenburg in der 
Elbe eingefroren. Somit hatte Gustav (Sohn) die 
Rügen 2 erhalten. Rügen 1 ist in Groningen in 
Holland gebaut worden, das war im Jahr 1928, 
und ist dort im August 1928 vom Stapel gelaufen 
und über die See nach Deutschland (nach Ham- 
burg) gekommen. Die Rügen 2 ist im April 1941 
bei der Firma Carl Heidelmann in Lauenburg an 
der Elbe vom Stapel gelaufen. Jede Rügen mußte 


Verstorben am 


wo: W-2080 Pinneberg 


mit Einmannbesatzung auf dem Schiff zufrieden 
sein. Hier nun einmal die Maße der Rügen: Länge 
des Schiffes 56 Mtr., Breite 6,18 Mtr., Seitenhöhe 
2,15 Mtr., Tragfähigkeit 480 Tonnen, Motorlei- 
stung 280 PS. Die Rügen 2 hatte — soviel ich 
mich erinnern kann — 344 Tonnen; Länge und 
Breite ist mir nicht bekannt. 

Im Jahr 1958 hat Gustaf (Sohn) noch einen drit- 
ten Kahn gebaut, mit dem Namen Neuwerk; aber 
auch hier weiß ich keine Maße mehr. Wahrschein- 
lich noch größer als die anderen Motorschiffe. 

Die Rügen 1 hat damals (1928) 95 000,— Mark 
gekostet. Rügen 2 hat 1941 105 000,— DM geko- 
stet. Das Motorschiff Neuwerk schätze ich auf 
500 000,— DM. Die Rügen 2 ist verkauft worden 
an einen Oderschiffer, der fährt heute noch auf 
dem Rhein. Auch das Motorschiff Neuwerk fährt 
noch auf den Flüssen.“ 

Hier muß ich noch eine Begegnung vom Sep- 
tember 1991 am Mittellandkanal bei Bad Essen 
einfügen. Mir ist dort die M/S Rügen begegnet. 
Ich habe sie fotografiert, konnte aber leider nicht 
feststellen, ob es die Rügen von der Alten Fähre 
war. 

Jetzt noch einige Bemerkungen zum Grund- 
stück. Das Elternhaus soll 1887 erbaut worden 
sein. Zu dem Grundstück gehörten noch 16 Mor- 
gen Land. Hier eine Erinnerung von mir: Es gab 
doch bei uns zwischen den Feldern immer Strei- 
fen mit Obst. Sie hatten die besten Äpfel, und 
daran waren wir immer sehr interessiert. Ge- 
schmeckt haben sie jedenfalls prima. 
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Haus Nummer 14 

Von dieser Familie habe ich leider keine Spur 
mehr entdecken können. Aber von ehemaligen 
Mitbewohnern habe ich doch einiges herausbe- 
kommen. Diese Familie hieß Haake, aber es 
wohnten auch noch zwei Frauen darin, die seltsa- 
merweise den Namen „Haake“ hatten, obwohl 
sich der Mann „Gohle“ nannte. Wahrscheinlich 
ist nun, daß es seine Töchter waren und dadurch 
zu dem Namen „Haake“ gekommen sind. Eine 


Haus Nr. 12 
Familie Derwerne 
Name des Vaters : Emil Derwerne 


dieser Frauen ist durch Kohlenmonoxidvergif- 
tung ums Leben gekommen. Auch wurde mir erst 
vor kurzem berichtet, daß es dort auch ein Kind, 
eine Tochter, gegeben haben soll. Der Mann ließ 
niemanden an sich heran. Früher war das Haus 
schon grün gestrichen und mit einem Eisenzaun 
abgeschlossen. Kommt man heute nach Hause, ist 
es wieder genauso. Alles gut in Schuß und auch 
die grüne Farbe scheint den Polen nicht ausgegan- 
gen zu sein. 


Geboren am : 10. 04. 1896 wo: Ratzdorf Rel.: ev. 
Verheiratet seit : 20. 10. 1920 wo: Alte Fähre 

Beruf/Tätigkeit : Schiffer; nach der Flucht im Sägewerk tätig 

Verstorben am : 26.07. 1948 wo: O-1211 Alt Zeschdorf 

Wann nach der Alten Fähre gezogen: 1920 durch Heirat. 

Name der Ehefrau: Gertrud Derwerne, geb. Haus 

Geboren am : 14. 02. 1900 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Beruf/Tätigkeit : Hausfrau 

Verstorben am : 28.07. 1966 wo: Ahrweiler/Rhein 

Immer auf der Alten Fähre gewohnt. Dort geboren. 

Name des Sohnes : Otto Derwerne 

Geboren am : 12.06. 1922 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Verstorbenam : 27.12.1942 wo: Rußland 

Name der Tochter : Elli Weise, geb Derwerne 

Geboren am : 10.10. 1920 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Verheiratet seit : 19.06. 1944 wo: Alte Fähre 

Beruf/Tätigkeit : nicht bekannt 

Ehemann : Herbert Weise, geb. 22. 11. 1920, in Herwigsdorf 

Jetziger Wohnort : Upsalastr. 1, W-2820 Bremen 77 

Name der Tochter: Ruth Schönke, geb. Derwerne 

Geboren am : 05. 05. 1929 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Verheiratet seit : 04.12. 1948 wo: O-Alt Zeschdorf 

Beruf/Tätigkeit : Hausfrau 

Ehemann : Kurt Schönke, geb. 23. 06. 1924, in Nenteicherfeld (Pommern) 

Jetziger Wohnort : Bubbecke 17, W-5974 Herscheid 


Name der Tochter : 
Geboren am 


Ilse Derwerne 


das Jahr 1936 gewesen sein. 


: nicht mehr bekannt. Diese Tochter verstarb dann nach 7 Monaten. Es könnte 


Zu diesem Haus auch wieder einige Bemerkun- 
gen: Schon von der Großmutter wurde dieses 
Haus gekauft. Leider ist das Datum des Kaufes 
nicht mehr bekannt. Zu dem Haus gehörten ca. 2 
Morgen Land, die dem Haus fast gegenüber la- 
gen. Es bestand aber hauptsächlich aus einem 
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Obstgarten. Außerdem waren noch 2 Morgen am 
Weg nach Neusalz gepachtet. Nach der Schätzung 
von Ruth Schönke hatte das Grundstück auch 
noch einmal I Morgen Land. Die Wiesen in der 
Nähe der Oderbrücke waren noch dazu gepachtet. 
Das Haus war nicht vom Glück begünstigt. Es 


brannte zweimal fast ab. Das letzte Mal 1942. 
Hier spielte sich eine seltene Geschichte ab. Der 
Brand war durch Speck entstanden, der zum Räu- 
chern im Schornstein hing und sich dabei löste, 
Feuer fing und in Flammen aufging, und schon 
war es geschehen. Die Eisentür schloß wahr- 
scheinlich nicht gut. Schon brannte der Dach- 
stuhl. Aber da erschien auf der Oder ein Schlepp- 
zug, es soll der Dampfer Neptun gewesen sein, der 
sofort den ganzen Schleppzug stoppte und sich 
mit seinem Bug ganz nahe ans oder sogar aufs 


Land fuhr. Danach nahmen die Besatzungsmit- 
glieder ihre Schläuche, mit denen man sonst Was- 
serin die Kesssel pumpte und dann nichts wie zum 
Haus rauf. Daß diese Schläuche etwas größer wa- 
ren, als Feuerwehrschläuche, wird jeder verste- 
hen. Jedenfalls war das Feuer im Nu aus. Da es 
sich Anfang der Winterzeit oder am Ende abge- 
spielt haben muß, kann ich mich noch an das Eis, 
welches sich in den Stuben gebildet hatte, erin- 
nern. Es wurde dann natürlich wieder aufgebaut. 

wird fortgesetzt 


Die Friedrichstraße in Neusalz/Oder 


deren Häuser, Hausbesitzer und Bewohner der Häuser laut Adreßbuch von Neusalz/Oder aus 
dem Jahre 1936. 


Heinz Böttger 
(Fortsetzung aus NN 175) 


Nr. 36: Ein niedriges Wohnhaus des Schuhma- 
chermeister Klose, ging in den Besitz der 
Grauen Schwestern über, wurde abgebrochen 
und ein Neubau mit Flügelanbau errichtet. Im 
Erdgeschoß Kindergarten mit Spielschule, im 1. 
Stock Altersheim und im 2. Stock Augen- und 
Nasenklinik mit Operationsraum und Kranken- 
zimmern. 


Nr. 36: Hausangestellte Elsbeth Decker, Ren- 
tenempf. Josef Decker, Wohlfahrtsempfänge- 
rin Anna Franz, Rentenempf. Rosa Galonsky, 
Krankenschwester Barbara Gawlitta, Kinder- 
schwester Nathia Gottschlich, Wohlfahrts- 
empf. Johanna Knappe, Krankenschwester Eu- 
sebia Kosiebki, Krankenschwester Aurelia 
Krätzig, Krankenschwester Wilfrieda Lonoski, 
Krankenschwester Friedberta Mantay, Hausan- 
gestellte Gertrud Richter, Wohlfahrtsempfän- 
ger August Röder, die Krankenschwestern Do- 
mitilla Seidel, Aureliana Sierigk, Floriane Stel- 
ter, Anastasia Wichmann, Josepha Wien 

Nr. 37: Pfarrhaus für 2 Pastoren der Evgl. Kirche 
mit Konfirmandensaal im Hofgebäude. Das Ge- 
bäude hatte Erdgeschoß und 1. Stock. 

Nr. 37: Pfarrer Felix Berger, Wohlfahrtspfle- 
gerin Margarete Berger, Hausgehilfin Marga- 
rete Hahn 


Nr. 38: Kleines niedriges Wohnhaus mit einem 
Kolonialwarengeschäft von Paul Karschke, 
dann Emma Lange. 


Nr. 38: Rentner August Braun, Arbeiter Paul 
Dziamski, Stellmacher Paul Gutsche, Arbeite- 
rin Berta Kernke, Rentnerin Marie Komitsch, 
Kaufmann Paul Kaschke, Schlosser Arthur 
Lange, Kolonialwaren-Händlerin Emma Lan- 
ge, Witwe Marta Muche, Arbeiter Hermann 
Scheibel, Kraftfahrer Wilhelm Scheibel, Rent- 
nerin Pauline Stephan 


Nr. 39: Wohnhaus des Modelltischlers Simon 
und dessen Erben. Im Erdgeschoß und 1. Stock 
Wohnungen, im Laden Friseur Brettschneider 
und dann Fritz Weidner. 


Nr. 39: Textilarbeiterin Anna Bartsch, Textil- 
arbeiterin Hedwig Bartsch, Invalid.-Rentner 
Otto Brettschneider, Volkswirt u. Jurist Kurt 
Geicke, Lehrerwitwe Maria Geicke, Oberwei- 
chenwärter Albert Jastrow, Arbeiterin Erna Ja- 
strow, Kontoristin Martha Jastrow, Arbeiterin 
Helene Jung, Witwe Luise Puschmann, Dach- 
deckermstr. Otto Rothert, Witwe Olga Simon, 
Arbeiterin Luise Volkmann, Bäcker Willy 
Volkmann, Behördenangest. Karl Walter, Fri- 
seurmstr. Fritz Weidner 
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Nr. 34 Josef-Stift der 
„Grauen Schwestern“ 
Nr. 37 Ev. Pfarrhaus Nr. 32 Anna Kosak 





Pastorgasse Kürschnerstraße 













. 30 Hocke’s Erben 


Nr. 28 Stadtgemeinde 
(Villa Glaeser) 


Nr. 24/26 Albert Decker 
Nr. 22 Anna Belig 


Nr. 35 Moritz Schulz 
Nr. 33 Matthias Schneider 


u | 


Nr. 31 Otto Brendler 


Nr. 29 Martha Neumann u. 
Helene Haß, beide 
geb. Knebel 


= 








Nr. 27 Domitz’sche Erben 8 Nr. 20 August Kunschke 
Nr. 25 Otto Scheibel S Nr. 18 Else Heinke 
2 Berliner Str. 10 

Nr. 23 Martin Arlt 5 (Süßenbach) 
Nr. 21 Gasthof zur Hoffnung 2 

Wilhelm Kosak = 

Berliner Straße 

Nr. 19 Friebel und Grote gi Berliner Str. 1 (Brendel) 
Nr. 17 Paul Friebel u. 2 

Heinrich Grote 2 
Nr. 15 Heinrich Friebel E 
Nr. 13 Paul Bogatzki r Hof von Thomauske 

(Koppsche Mühle) S 
Nr. 11 Maria Kopp “ 
Nr. 9 Heinrich Neugebauer Nr. 8 Theodor Schubert 
Nr. 7 Anna Hoffmann Nr. 6 Ida Bohle 


Nr. 1-3 Baugrundstück 
Ecke Promenade 
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Friedrichstraße 32, Gasthaus zum Kronprinzen — 
Ecke Kürschnerstraße — Original Elli Siever/Zander t 








Friedrichstraße 36, St. Josef-Stift, Krankenhaus der Grauen Schwestern — 
Original Gisela Ruppe/Hilgner 





Friedrichstraße 43, Tischlermstr. Karl Hilgner, später Johannes Parnitzke — 
Original Marinna Bras/Hilgner 
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Friedrichstraße 45 — Original Erich Machule } 





Von rechts: Friedrichstraße 57, 55, 53, Ecke Kirchhofstraße, Haus Nr. 51 
Gasthaus „Zur guten Quelle“ — aus dem Album von Hugo Hentschel 
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Friedrichstraße 57, Kolonialwarenhandlung Hermann Göldner — Foto Harbig — 
Original Hanni Ernst/Göldner 





a 


Hermann Göldnerund Frau Alenageb. Gabler, Weihnachten 1940, 14 Tage vor Frau Göldners Tod— 
Original Hanni Ernst/Göldner 


330 


Friedrichstraße 54 — 
Foto 1975 von Waltraud Grumann/Nitschke 





} 
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} 
{ 
i 
\ 
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Friedrichstraße 60/Ecke Schifferstraße, Bäckerei Kerber 
33] 
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Salzplatz, der alte Salzspeicher — Foto 1979 von A. Hagspihl/Standtke 
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an 


Salzplatz — links Nr. 1 


der Salzspeicher, dahinter Nr. 3, rechts die Hausnummern 2/4 — 
aus dem Album Hugo Hentschel 
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Geburtsjahrgang 1919/20, Foto von der Schulentlassung 1936 in der Zinzendorfschule — Obere 
Reihe von links: Ursel Fritzsche, Waltraud Teichert, Elfriede Reichelt, Alice Fuıß— 2. Reihe: Irmgard 
Preuß, Käthe Müller-Hagen, Elisabeth von Schönaich-Carolath — 3. Reihe: Liselotte Stadach, Ro- 
semarie Kremser, Gisela Merkel, Ilse Blümel, Annemarie Niegisch, Ursula Schütte — 4. Reihe: Ilse 
Großmann, Waltraut Koßmann, Fri. Steinbrück, Christa Hoffmann, Gisela Bauer, Hertha Neumann 
— links unten: Edith Opitz 


3 


Dieselben Damen beim Klassentreffen vom 26.—29. März 1994 in Königsfeld — Obere Reihe von 
links: Ilse Baier/Großmann, Ilse Nau/Blümel, Christa Adler/Hoffmann, Edith Stillmark-Opitz — 
2. Reihe: Rosemarie Meißner/Kremser, Irmgard Rockmann/Preuß, Elfriede Gruhn/Reichelt, Gisela 
Schneller/Melzer — 3. Reihe: Ruth Jacob/Blumhagen, Waltraud Wiese/Koßmann, Gisela Theus- 
ner/Bauer, Alice Palnau/Lenz 
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Nr. 40: Ein kleines niedriges Wohnhaus kaufte 
Buchbindermeister Rudolf Böhm, ließ es abbre- 
chen und einen Neubau errichten. In dem gro- 
ßen Laden mit 2 Schaufenstern hatte er sein Pa- 
pier- und Spielwarengeschäft, in dem kleinen 
Laden neben der Einfahrt die Farbenhandlung 
von Kreidel, dann ein Vorkostgeschäft. In den 3 
Stockwerken und den Flügelanbauten Wohnun- 
gen. 


Nr. 40: Anton Andrejewski, Verkäuferin Ella 
Baumgart, Arbeiterin Erika Baumgart, Schiffs- 
führer Otto Baumgart, Bäckermstr. Reinhardt 
Becker, Buchdrucker Alfred Böhm, Papierge- 
schäftsinh. Elsbeth Böhm, Chauffeur Gerhard 
Böhm, Bäckergeselle Herbert Böhm, Friseur 
Gerhard Cislinski, Bürstenmacher Wilhelm 
Decker, Arbeiter Paul Dudzik, Stütze Helene 
Fuhrmann, Fabrikarbeiter Hermann Gerlach, 
Arbeiterin Meta Göldner, Arbeiter Gustav 
Gramsch, Arbeiterin Franziska Hahn, Schuh- 
macher Hermann Hahn, Arbeiterin Magdalena 
Hahn, Arbeiter Walter Hahn, Tischlereiinhabe- 
rin Emma Hilgner, Verkäuferin Hildegard 
Hilgner, Maurer Fritz Hoffmann, Handelsmann 
Alfred Karger, Arbeiter Kurt Kliemke, Arbei- 
ter Paul Kliemke, Textilarbeiterin Emma Klo- 
se, Witwe Marie Kolewe, Arbeiterin Marta Ko- 
lewe, Tischler Fritz Kornetzke, Bauarbeiter 
Franz Krüger, Arbeiter Otto Menzel, Arbeiter 
Walter Niedlich, Schiffer Adolf Palaske, Mau- 
rer Erich Schmidt, Rentner Fritz Schröder, Ar- 
beiter Artur Schulz, Tuchmacher Paul Ta- 
maschke, Arbeiterin Margarete Wende, Arbei- 
ter Reinhard Wisgalla 


Nr. 41: Wohnhaus des Dachdeckermeisters Ro- 
thert sen. und seiner Ehefrau, es erbten die Kin- 
der. Das Geschäft führte der älteste Sohn wei- 
ter. ImLaden ein Vorkostgeschäft von Paul Hae- 
nisch. 


Nr. 41: Schlosser Herbert Lange, Dach- 
deckermstr.-Witwe Berta Rothert, Klempner u. 
Installateur Willy Rothert 


Nr. 42: Wohnhaus der Hermannn Peinschen Er- 
ben. 


Nr. 42: Witwe Pauline Hilscher, Rentenempf. 
Auguste Kolazewski, Elektro-Inst. Erich 
Kuhn, Rentenempf. Marie Pein, Arbeiterin Jo- 
hanna Walter, Arbeiterin Maria Walter 


Nr. 43: Wohnhaus des Tischlermeisters Le- 
brecht Hilgner mit dem neuerbauten Werkstatt- 
gebäude im Hof verkauften die Erben an Tisch- 
lermeister Parnitzke und dessen Erben. 


Nr. 43: Witwe Anna Drescher, Schneiderin 
Margarete Drescher, Arbeiterin Selma Dre- 
scher, Rentenempf. Paul Eisermann, Ilse Eiser- 
mann, Tischler Karl Hilgner, Witwe Auguste 
Janz, Tischler Johannes Parnitzke, Tischler 
Heinrich Ratz, Büroangest. Paul Schulz, 
kaufm. Angest. Walter Schulz, Rentnerin Adele 
Woitke 


Nr. 44: Bäckereigrundstück des Julius Gaebel, 
wurde von den Erben an Herbert Guntermann 
verkauft, der das Geschäft weiterführte. 


Nr. 44: Wohlf.-Empf. Marta Großmann, 
Schuhmacher Richard Podes, Arbeiter Fritz Rü- 
ster, Arbeiter Heinrich Rüster, Ofensetzer Wil- 
ly Schulz, Bäckermstr. Herbert Untermann 


Nr. 45: Gasthof „Zur Herberge“ der evgl. Kir- 
chengemeinde gehörig. Im Erdgeschoß die Re- 
staurationsräume, Vereinszimmer, Saal mit 
Bühne, im 1. Stock Schlafräume für die reisen- 
den Handwerksburschen. Verwalter waren Gu- 
stavWews, Paul Preuss, dann pachtete Gastwirt 
Lengert. Während des Krieges fand in dem Gar- 
ten die Schulkinderspeisung statt. 


Nr. 45: Arbeiter Paul Binek, Diakon Paul 
Breuer, Apotheker Hans Dunst, Hausgehilfin 
Helene Jander, Former Wilhelm Kubiak, For- 
mer Alfons Muche, Schuhmachergehilfe Al- 
fred Riedel, Textilarbeiter Alfred Schwerdtner, 
Arbeiter Fritz Steller, Tischler Heinrich Steller 


Nr. 46: Wohnhaus der Grundler’schen Erben. 


Nr. 46: Techniker Josef Bürger, Rentner Au- 
gust Decker, Schlosser Paul Grundler, Uhrma- 
cher Wilhelm Kettner, Witwe Auguste Körner, 
Berta Körner, Rentnerin Ernstine März, Arbei- 
terin Erna Podes, Schleifer Walter Woitschach, 
Kutscher Florian Zwiechowski 


Nr. 47: Hospital der Stadtgemeinde, wurde auch 
als Schule eingerichtet. Die Räume lagen im 
Hochparterre und waren nur über vor der 
Bauflucht liegende 10 Stufen zu erreichen. Nur 1 
Stock. In den großen Kellern hatte Puche noch 
ein weiteres Weinlager untergebracht. 


Nr. 47: Henriette Domkowski, Hausgehilfin 
Elisa Engel, Aufräumefrau Emma Engel, 
Schneiderin Frieda Engel, Kindergärtnerin Hil- 
degard Mahn, Schneidermstr. Peter Meißner, 
Rentnerin Anna Seidlitz 

Nr. 48: Wohnhaus des Schornsteinfegermei- 
sters Martini mit einer eingerichteten Bäckerei, 


kaufte Bäckermeister Bruno Latschinski. Woh- 
nungen im 1. Stock. 
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Nr. 48: Arbeiterin Elfriede Berger, Maschinen- 
former Herbert Berger, Tischler Kurt Gärtig, 
Arbeiter Paul Kunert, Bäckermstr. Bruno Lat- 
schinske, Schneidermstr. Peter Meißner, Ar- 
beiterin Berta Rutsch, Rentnerin Agnes Wein- 
tritt 

Nr. 49: Wohnhaus der Schmeichel’schen Erben, 


gebaut wie Nr. 47. Im Erdgeschoß Beetsaal der 
jüdischen Gemeinde, im 1. Stock Wohnungen. 


Nr. 49: Witwe Emma Beling, Geschäftsnäherin 
Margarete Beling, Rentner Rudolf Dartsch, 
Tischler Gustav Fiebig, Witwe Marie Hübner, 
Arbeiterin Gertrud Jäkel, Witwe Martha Jüng- 
ling, Arbeiter Artur Looke, Witwe Pauline 
Schindler, Rentenempf. Therese Schmeichel, 
Rentnerin Marie Schütz, Rentenempf. Johanna 
Spieß 

Nr. 50: Hausbesitzerin Marta Dullin, sie ist im 
Einwohnerverzeichnis nicht aufgeführt (Laut 
Adreßbuch 1936) — Bei Winkler gibt es von die- 
sem Haus keine Angaben. 


Nr. 50: Witwe Auguste lllgenstein, Kontoristin 
Anna Reckzeh, Witwe Selma Reckzeh, Rentner 
Fritz Schauer, Rentner Karl Schauer, Behör- 
denangest. Walter Schulz 

Nr. 51: Gasthaus „Zur guten Quelle“. Besitzerin 
Frau Schmidtke, die es zum Teil selbst verwalte- 
teundbewirtschaftete, esspäter verpachtete, z. 
B. an Banse, der trotz seiner großen Hand- 
schuhnummer gut Zither spielte. In dem kleinen 
Saal war ein Kolonialwarenlager von Bohle, 
auch eine Zeit Kino. Im 1. Stock Wohnungen. 


Nr. 51: Schriftleiter Helmut Brähmig, Fabrik- 
arbeiter Oskar Grundmann, Witwe Pauline 
Schild, Gastwirtin Emma Schmidtke, Oberse- 
kretär Fritz Schmidtke, Friseur Rudolf 
Schmidtke, Buchhalter Walter Schmidtke, 
Handelsmann Max Wirsing 

Nr. 52: Wohnhaus der Frau Marie Freitag und de- 
ren Erben. 

Nr. 52: Witwe Berta Becker, Arbeiterin Ger- 
trud Becker, Schneiderin Johanna Becker, Ren- 
tenempf. Karl Freytag, Witwe Luise Friedrich, 
Arbeiterin Maria Lyskawa 

Nr. 53 und 55: Wohnhaus an der Ecke Kirchhof- 
straße, gehörte dem Tischlermeister Kristen, 
der es zum Teil als Möbellager benutzte, wurde 
von der Stadt angekauft. Schuhmachermeister 
Sedlack hatte dort seinen Verkauf eingerichtet. 
Da beide Gebäude sich in sehr schlechtem 
Bauzustand befanden, sollten sie abgebrochen 
werden. 


336 


Nr. 53 und 55: Elektro-Ing. Karl Angermann, 
Rentenempf. Robert Clement, Marta Furchert, 
Malergehilfe Ewald Gebauer, Schuhmacher 
Heinrich Gutsche, Invalide Marta Gutsche, 
Kellner Karl Job, Arbeiterin Elisabeth Meth- 
ner, Witwe Marie Methner, Beifahrer Max 
Methner, Former Willy Nüßler, Paul Schöpke, 
Schuhmachermstr. Gerhard Sedlag, Reinhold 
Thomauske 


Nr. 54: Wohnhaus des Maurers Ernst Fengler 
und dessen Erben. Wohnungen im Erdgeschoß 
und 1. Stock. 


Nr. 54: Rentner Ernst Fengler, Monteur Ewald 
Hartmann, Streifenbeamter Ottomar Nitschke, 
Arbeiter Friedrich Riedel, Rentner Josef Spie- 
weg, Pensionär Gottlieb Ullrich 


Nr. 56: Wohnhaus des Adoif Frost und dessen 
Erben. 


Nr. 56: Musiker Leo Falk, Bootsverleiher 
Adolf Frost, Arbeiterin Frieda Krüger, Schiffs- 
führer Ewald Lange, Ferdinand Lange, Arbeiter 
Oswald Neugebauer 


Nr. 57: Wohnhaus des Hermann Göldner mit ei- 
nem Kolonialwarenladen. 


Nr. 57: Handelsmann Hermann Göldner, Ar- 
beiter Paul Leutner, Witwe Emma Walter 


Nr. 58: Kleines Wohnhaus des Rentiers Hoff- 
mann und dessen Erben. 


Nr. 58: Witwe Hulda Hain, Reisender Heinrich 
Hoffmann 


Nr. 59: Wohnhaus des Georg Schmidtke mit den 
Hofgebäuden für das Glaslager und Tapezierer- 
werkstatt von Hermann Adolf und dem Kolonial- 
warenladen von Künzel. 


Nr. 59: Rentner Karl Barwanietz, Arbeiter Otto 
Barwanietz, Rentnerin Marie Funfke, Hausan- 
gestellte Elsbeth Gems, Maurer Heinrich 
Gems, Arbeiterin Maria Gems, Rentenempf. 
Karl Grützmann, Sattler Alfred Herrmann, Ko- 
lonialwarenhändler Gustav Kinzel, Schiff- 
bauer Ernst Kliemke, Arbeiterin Margarete 
Kliemke, Schleifer Max Kliemke, Witwe Marie 
Kliemke, Maschinenformer Paul Methner, 
Schiffseigner Artur Reimann, Bootsmann Karl 
Reimann, Fabrikarbeiter Hermann Richter, Ar- 
beiter Wilhelm Rüster, Rentenempf. Maria 
Rutzki, Wohlfahrtsempf. Marta Sommerlatte, 
Arbeiterin Pauline Teige, Arbeiterin Frieda 
Tietze 


Nr. 60: Wohnhaus mit Bäckerei Ecke Schiffer- 
straße, neu gebaut von Hoffmann, er verkaufte 
an Gertrud Kerber. Ein großer Laden an der 
Ecke und Wohnungen im Erdgeschoß und den 3 
Stockwerken. 


Nr. 60: Dipl. Handelslehrer Erwin August, 
Bautechniker Conrad Bürgel, Postinsp. Erich 
Förster, Verkäuferin Charlotte Frenzel, Textil- 
arbeiterin Else Göldner, Witwe Emma Göldner, 
Platzmstr. i.R. August Kaiser, Schneiderin An- 
ni Kaiser, Sekretärin Maria Kaiser, Bäk- 
kermstr. Bruno Kerber, Witwe Emma Kunze, 
Schlosser Kurt Kunze, Witwe Marta Kusche, 
Kaufmann Albert Lache, Witwe Berta Martin, 
Hohlsaumnäherin Gertrud Menzel, Steuer- 
mann Paul Menzel, Maschinensetzer Albert 
Mitschke, Bürogehilfe Willy Mitschke, Was- 
serbauarbeiter Paul Morban, Tischler Paul No- 
wack, Witwe Elise Raubusch, Bankangest. 
Waldemar Rückner, Elli Schäfer, Witwe Minna 
Schäfer, Schneider Bruno Szameitat 


Nr. 61: Wohnhaus des Fräulein Martha Müller, 
nur Erdgeschoß. 


Nr. 61: Witwe Auguste Hoke, Rentenempf. Ro- 
bert Matzke, Martha Müller, Schlosser Richard 


Stober, Schneiderin Gertrud Wagner, Renten- 
empf. Julius Zacher 


Nr. 62: Gasthof „Preußischer Hof“. Besitzer Au- 
gust und Georg Preuß und deren Erben. Woh- 
nungen im 1. Stock, verpachtet war die Gastwirt- 
schaft an Thater. 


Nr. 62: Textilarbeiterin Erika Geistert, Arbei- 
ter Paul Geistert, Witwe Martha Heller, Arbei- 
ter Paul Pfarr, Stadtobersekretär i. R. Otto 
Schwarz, Hausgehilfin Selma Simon, Gastwirt 
Konrad Thater, Hausschneiderin Hedwig Tiet- 
ze, Rentner Karl Tietze 


Nr. 69: Wohnhaus der Pohl’schen Erben. 


Nr. 69: Schiffseigner i. R. Emil Liske, Schiffer 
Karl Liske, Schiffer Otto Liske, Schiffer Paul 
Liske, Fabrikarbeiterin Welda Liske, Witwe 
Emilie Podes, Schlosser Fritz Podes, Textilar- 
beiterin Brunhilde Schöpke, Rentenempf. Ern- 
stine Schöpke 


Nr. 71: Wohnhaus des WerkmeistersKarl Fritsch 
und Erben. 

Nr. 71: Tierarzt Gerhard Fritsch, Werkmstr. 
Karl Fritsch, Witwe Marie Grundke, Schiffs- 
eigner Karl Kiesewetter 


Der Salzplatz und die Salzstraße in Neusalz/Oder 


Heinz Böttger 


Die Friedrichstraße mündet in den Salzplatz. 
Laut Stadtplan im Band 3 der Geschichte „Zum 
Neuen Saltze‘“ von Wilhelm Gotthold Schulz 
geht vom Salzplatz links die Schlachthofstraße 
ab, geradeaus führt an der Rückseite der Bor- 
stenzurichterei und des Schlachthofes vorbei 
die Salzstraße, die später in Amtmann-Ring- 
Straße umbenannt wurde, und zwar nach 1936, 
denn im Adreßbuch von 1936 ist noch die Salz- 
straße aufgeführt. 

Nun wird es für mich schwierig. Im Straßen- 
verzeichnis des Adreßbuches von 1936, indem 
die in dieser Straße stehenden Häuser und deren 
Eigentümer aufgeführt sind, ist der Salzplatz 
mit den Gebäuden 1 (Alter Salzspeicher), 2/4 
und 3 aufgeführt, die Salzstraße mit den Gebäu- 
den 3 und 4. 

Im Einwohnerverzeichnis des Adreßbuches 
von 1936 wohnt nun der Fuhrunternehmer Paul 


Schmidt, dem laut Straßenverzeichnis das Haus 
Salzplatz 3 gehört, in der Salzstraße 1, eine 
Hausnummer, die das Straßenverzeichnis für 
die Salzstraße gar nicht nennt. 

Was tun? Ich lasse also die im Adreßbuch in 
der Salzstraße 1 wohnenden 7 Familien in den 
Salzplatz 3 umziehen, obwohl mein Schul- 
freund Wolfgang Wuttig sich erinnert, stets im 
Haus Salzplatz 1 gewohnt zu haben. 


Salzplatz 


Nr. 1: Lagergebäude des August Woysch, Eier- 
verwertungsgenossenschaft e.G.m.b.H. und 
Fuhrgeschäft Otto Seibt. 

Nr. 2u. 4: Wohnhaus und Bürstenfabrikation des 
Felix Woywode und Borstenzurichterei. 


Nr. 2/4: Rentenempf. Karl Barndt, Witwe Ma- 
ria Deutschmann, Textilarbeiterin Erika Frunz- 
ke, Schiffsführer Richard Frunzke, Friseur Ri- 
chard Hanke, Maler Christlieb Härtel, Betonar- 
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beiter Eduard Herbst, Schiffer Robert Hering, Ar- 
beiterin Anna Hoffmann, Rentner Josef Hoff- 
mann, Arbeiterin Marta Hoffmann, Schlosser Ri- 
chard Hoffmann, Schiffsheizer Stanislaus Mehl, 
Zuschneider Albin Pursch, Schuhmachermstr. 
Paul Rau, Fabrikarbeiter Paul Roy, Arbeiter Woy- 
wode, Praktikant Georg Wycisk 


Nr. 3: Neubau eines Zweifamilienhauses durch 
die Alte Borstenzurichterei G.m.b.H., kaufte 
Fuhrunternehmer Paul Schmidt. 
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Nr. 3: Hausgehilfin Dora Beier, Buchhalterin 
Charlotte Helbig, Rentner Karl Räbiger, Ren- 
tenempf. Otto Schmidt, Fuhrwerksbesitzer 
Paul Schmidt, Kaufmann Bruno Schultz, Rek- 
tor Ernst Wuttig 


Salzstraße 

Nr. 3: Direktorwohnhaus der Borstenzurichterei 
G.m.b.H. kaufte die Firma Klingner. 

Nr. 4: Wohnhaus des Schlossers Richard Hoff- 
mann. 
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Magistratsdirektor Faß geht in Pension 


Wie aus dem Offenbacher Rathaus zu verneh- 
men ist, wird der Leiter des Hauptamtes der Stadt 
Offenbach a.M., Herr Magistratsdirektor Karl 
Faß, zum 31. 05. 1994 seinen wohlverdienten 
Ruhestand antreten. 

Herr Faß ist allen Neusalzerinnen und Neusal- 
zern als ein überaus liebenswerter Freund und 
Förderer der Patenschaft zwischen Offenbach 
a.M. und Neusalz bekannt. Er war von Anfang an 
dabei und hat alle dreizehn seitherigen Treffen 
mit organisiert und dabei sehr vieles für die Neu- 
salzer Heimatfreunde geleistet. 

Daß diese Leistung um vieles größer ist, als dies 
seine dienstlichen Aufgaben im Rahmen der Pa- 
tenschaft verlangten, spricht ganz eindeutig da- 
für, daß Herr Faß stets mit sehr viel Herz „bei der 
Sache“ war. Er hat sich nicht nur sehr intensiv für 
Neusalz eingesetzt, sondern er hat es auch 
verstanden, seine Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter für die Neusalzer Heimattreffen und die Ar- 
beit, die dazwischen liegt, zu motivieren. 

In seiner rund 47jährigen Dienstzeit hat Herr 
Faß sieben Oberbürgermeister in Offenbach a.M. 
erlebt, und er hat sich diesen als oberster Verwal- 
tungsbeamter der Stadt Offenbach a.M. stets als 
loyaler und absolut zuverlässiger Beamter erwie- 
sen. Vor 20 Jahren übernahm Herr Faß von seinem 
Amtsvorgänger, Herrn Verwaltungsdirektor 
Eduard Günther, der vielen von Ihnen auch noch 
bekannt sein dürfte, das Hauptamt der Stadt Of- 
fenbach. Davor war er Leiter des Presse- und In- 
formationsamtes und wiederum davor bereits ab 


1953 Mitarbeiter des Hauptamtes. Herr Faß, der 
auch scherzhaft als „wandelndes Offenbach-Le- 
xikon mit Kommentar“ bezeichnet wird, hat sich 
auch durch schwierigste Probleme niemals aus 
der Ruhe bringen lassen und sie stets mit Bravour 
bewältigt. Seine Mitarbeiter bescheinigen ihm 
hohe Sachkenntnis, ein ausgewogenes Urteil und 
großes Geschick im Umgang mit der Mitarbeiter- 
schaft und vor allem ein stets heiteres Wesen! 

Als Vertrauensmann der Neusalzer Heimat- 
freunde denke ich sehr gerne an die vielen schö- 
nen Stunden zurück, die wir mit und durch Herrn 
Faß in Offenbach a.M. erleben durften. 

Im Namen aller sehe ich seinem Ruhestand mit 
einem weinenden, aber auch mit einem lachenden 
Auge entgegen. In der letzten Sitzung des Ar- 
beitsausschusses Neusalz erklärte Herr Faß spon- 
tan, daß er auch nach seiner Pensionierung weiter- 
hin (dann ehrenamtlich) für Neusalz tätig sein 
wird! 

Unter diesen erfreulichen Vorzeichen wün- 
schen wir Herrn Magistratsdirektor Faß und sei- 
ner lieben Gattin für den nun beginnenden dritten 
Lebensabschnitt alles erdenklich Gute, viel Ge- 
sundheit und einen langen glücklichen Ruhe- 
stand. 

In Anbetracht seiner Verdienste um die Paten- 
schaft Offenbach am Main — Neusalz ander Oder 
ernennen die Heimatfreunde Herrn Karl Faß zum 
Neusalzer ehrenhalber mit kostenlosem Bezugs- 
recht auf die „Neusalzer Nachrichten“ bis zum 
Ende ihres Erscheinens. Heinz Böttger 


Käte Peukert wurde am 1. Februar 1994 90 Jahre 


Es stand zwar in den NN 174, aber wer die Fa- 
miliennachrichten nur überschlägt, hat es überse- 
hen. Jüngere wissen den Namen vielleicht nicht 
mehr einzuordnen. Käte Peukert ist die Witwe des 
Lehrers Reinhard Peukert, der nach dem Krieg die 
Anschriften der verstreuten Neusalzer sammelte, 
1955 die Patenschaft mit Offenbach/Main schloß, 
1956 das erste Treffen der Neusalzer in die Paten- 
stadt veranlaßte und im Juli 1957 die erste Ausga- 
be der Neusalzer Nachrichten verschickte. Am 


21. Mai 1977 starb Reinhard Peukert während der 
Vorbereitung des 5. Heimattreffens in Offenbach. 

Rudolf Schönthür schrieb in seinem Nachruf in 
den NN 109 „wieviel Zeit und Mühe Reinhard 
Peukert — bis 1964 neben der Berufsarbeit — 
aufgewandt hat, vermag nur seine Lebensgefähr- 
tin zu beurteilen“. 

Diese Frau feierte nun am 1. 2. ihren 90. Ge- 
burtstag. Einige Jahre nach dem Tod ihres Mannes 
zog Käte Peukert von Hamburg nach Cuxhaven 
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um, wo sie seit einiger Zeit im Altenheim Schloß- 
garten, 27474 Cuxhaven, Tel. (04721) 61224, 
wohnt. Betreut wird sie von ihrer Tochter Inge 
und deren Ehemann Georg Martel. 

Zur Feier des 90. Geburtstages im Hause Martel 
waren außer Lothar Peukert und Familie und der 
Verwandtschaft auch die Neusalzer Johanna Bla- 


selund Alfons und Else Hensel zugegen. Ich habe 
Käte Peukert — auch im Namen der Neusalzer — 
gratuliert. 

Wie mir ihre Tochter schrieb, geht es ihrer Mut- 
ter soweit gut, dem Alter entsprechend alles etwas 
langsamer. Wir wünschen ihr, daß sie uns noch 
lange erhalten bleibt. H.B. 


Buchbesprechung 


Im Schlesierverlag L. Heege, Crailsheimer Str. 
51, 72760 Reutlingen, ist „Der gemittliche Schle- 
sier“, Kalender für 1995, erschienen. Er umfaßt 
148 Seiten DIN AS, hat einen farbigen Karton- 
umschlag, ein Kalendarium vom Januar bis De- 
zember 1995, 6 ganzseitige, 26 sonstige Bilder 
und Illustrationen im Text, Gedichte und Erzäh- 


lungen in Mundart von Ernst Schenke und ande- 
ren schlesischen Dichtern. 

Preis bei Bestellung bis 30. Juni 12,80 DM, bis 
30. September 13,80 DM, ab 1. Oktober 14,80 
DM. Vorauszahler erhalten den Kalender porto- 
frei. 


Veranstaltungen im Haus Schlesien 1994 


3. 7.14.30 Uhr Lichtbildervortrag 
Schlesier, die Deutschland mitprägten; 
Referent: Franz Toenniges 
13. %-I7. 7. Sommerfest 
der Schlesischen Jugend 
25. 7—21l. 8. Ausstellung 
Dichterland Schlesien — Schlesische Schriftsteller im Portrait 
4. 8.—18. 8. Sommerfreizeit 
27. 8— 9.10. Ausstellung 
Kurt Kupke (1904 bis 1991) 
Skulpturen und Graphik 
2. 9— 4. 9 Volkskulturelles Seminar 
4. 9— 7. 9. Lehrgang Holzschnitzen für Anfänger 
11. Stiftungsfest 
im Hause Schlesien 
18. 9.14.30 Uhr Lichtbildervortrag 
Schlesisches Porzellan 
Referentin: Beate Sass M.A. 
8. 10.19 Uhr Konzert (geplant) 
9. 10.11 Uhr Jahreshauptversammlung 
des Vereins Haus Schlesien 
22. 10.—10. 11. Ausstellung 
Schlesien — Eine Brücke in Europa 
Aspekte einer Kulturlandschaft in der Mitte Europas 
23.10.14.30 Uhr Vortrag 


Eine Klosterchronik erzählt. Die mittelalterliche Siedlungstätigkeit des 


Klosters Heinrichau 


Referent: Ministerialrat Jürgen Martens 
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6. 11.14.30 Uhr Lichtbildervortrag 

Schlesien im 20. Jahrhundert 
Referent: Dr. Albrecht Tyrell 

12. 11.—11. 12. Ausstellung (geplant) 
Friederike Kempner (1836 bis 1904) 
Leben — Werk — Wirkung 

19. 11.—15. 10.95 Ausstellung 
Käthe Kruse-Puppen 

22.11.—15. 1.95 Ausstellung 
Krippen aus Schlesien 

26. 11.— 4.12. Schlesische Weihnachtswoche 
Sonderprogramm 

3.12. Barbarafeier 

im Haus Schlesien 

10. 12.14.30 Uhr Lichtbildervortrag 
Kunstgeschichte Schlesiens, Teil III: Barock 
Referent: Lothar Hyss M.A. 

22.12.—15. 1.95 Weihnachtsfreizeit 
für Schlesier und Freunde Schlesiens 

28. 12.15 Uhr Lichtbildervortrag 


Von Breslau zur Schneekoppe 
Referent: Dipl.-Ing. Klaus Frankenberg 


Änderungen vorbehalten! 


Haus Schlesien, Zentrum für Kultur und Geschichte Schlesiens, Dollendorfer Str. 412, 
53639 Königswinter (Heisterbacherrott). Tel. (02244) 80440 


Familien-Nachrichten 


Eiserne Hochzeit feiern am 10. 8. 1994 Florian 
Zwiechowski, geb. 27. 7. 1907 in Fraustadt und 
Ehefrau Else geb. Müller, geb. 8. 8. 1909. Florian 
Zwiechowski war vor der Heirat bei Landwirt- 
schaftsführer Rodewald in Ober-Siegersdorf tä- 
tig. Nach der Heirat arbeitete das Ehepaar in der 
Borstenzurichterei Klingner und wohnte Fried- 
richstraße 44/46 und Angerstraße 15. Mit den Fa- 
milien der Kinder Waldemar (1931), Werner 
(1933), Peter (1937) und Sieglinde (1940) gratu- 
lieren die Neusalzer herzlich und wünschen 
glückliche gemeinsame Jahre in Gesundheit. 

Goldene Hochzeit feiern am 19.6. 1994 Alfred 
Sommer, geb. 14.2. 1919 und seine Ehefrau Char- 
lotte geb. Höppner, geb. 13. 1. 1923, in Neusalz 
Comeniusstraße 13, in 06108 Halle, Alter Markt 
8. Wir gratulieren herzlich und wünschen alles 
Gute. 

Den Heimatfreunden, die ihren Geburtstag 
begehen, herzlichen Glückwunsch, Gesund- 
heit und Freude im neuen Lebensjahr. 


99 Jahre 
12.7. Berta Dreißig geb. Kernke, in Neusalz 
Luisenstraße 2, Hugo-Schrader-Str. 47 bei Woy- 
wodt, 07745 Jena 


98 Jahre 
28.8. Rudolf Hauck, in Neusalz Breite Str. 3, 
Postfach 6, 99955 Bad Tennstedt 


96 Jahre 
10. 8. Elsa Klingner, in Neusalz Schlachthof- 
str. 1, Kattenhagen 12, 31224 Peine 


95 Jahre 
10.9. Wanda Methner, Mückenberger Str. 13, 
01987 Schwarzheide 


94 Jahre 
2.9. Elisabeth Hauck geb. Kuhn, in Neusalz 
Bahnhofstraße, Postfach 6, 99955 Bad Tennstedt 


93 Jahre 
6.7. Elisabeth Walter, Müllerstraße 12, Grot- 
jahn-Stiftung, 38315 Schladen 


341 


20.8. Elisabeth von Treskow geb. Gruschwitz, 
Augustinum, 53474 Bad Neuenahr 

25.8. Helene Adler, Gumbinner Kehre 11, 
22175 Hamburg 

18. 9. Dipl.-Ing. Johannes Strößner, in Neusalz 
Karl-Janson-Straße 6, Campestraße 49a, 38302 
Wolfenbüttel 


92 Jahre 

9.9. Elisabeth Matzke geb. Schenke, in Neu- 
salz Gruschwitzstraße 32, Bleskenweg 3, 59494 
Soest 

28. 9. Maria Mettner geb. Wagner aus Deutsch- 
Wartenberg, 1923/24 bei Kreisbank tätig, dann 
12Y, Jahre bei Edelweiß-Decker, In der Haag 9, 
41379 Brüggen 


91 Jahre 

2.8. Martha Blümel geb. Großmann aus Rein- 
berg, bei Gruschwitz gearbeitet, Str. d. Friedens 4, 
04668 Otterwisch 

3.8. Flora Schulze geb. Türke, in Neusalz 
Oderstr. 10—12, Lange Str. 31,33154 Salzkotten 

1.9. Gertrud Lehfeld, in Neusalz Kleine Gas- 
se 8, St.-Wolfgang-Straße 14, 86405 Meitingen 


90 Jahre 
4.4. Hildegard Pohl geb. Hauptmann, in Neu- 
salz Berliner Str. 39 (Kolonialwarengeschäft), 
Julius-Fueik-Str. 23, 07381 Pößneck 
13.9. Wilhelm Matschke, in Neusalz Freystäd- 
ter Straße 98, Genthiner Straße 18, 14715 Vieritz 


89 Jahre 

21.7. Sefor Pablo W. K. Mika, ın Neusalz Ju- 
gendherberge Gruschwitz, 7165 Villa Gesell, Ca- 
sillo Correo 805, Avda. Buenos Aires, Argenti- 
nien 

22.8. Max Volkmann, Bäckermeister, in Neu- 
salz Breslauer Straße 15, Langendorfer Straße 
138, 56564 Neuwied 


88 Jahre 
7.8. Elisabeth Schönknecht geb. März, in Neu- 
salz Hüttenweg 3, Focherstraße 102,42719 Solin- 
gen 19 
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15.8. Maria Goroll geb. Brinning, in Neusalz 
Wilhelmstraße 10, Schopenhauerstraße 11, 
99423 Weimar 

15. 8. Artur Ruske, in Neusalz Berliner Straße 
59, Bodelschwinghstraße 4, 95632 Wunsiedel 

30.8. Gertrud Arnold geb. Schwarz, in Neusalz 
Breslauer Str. 81, Wingertstr. 15, 63505 Langen- 
selbold 

6.9. Katharina Thiel geb. Graetz, in Neusalz 
Freystädter Straße 32, Böhmlach 104, 91058 Er- 
langen 

10. 9. Ruth Happle geb. Gärtner, in Neusalz An- 
gerstr. 9, Jakobistr. 4, 79822 Titisee-Neustadt 

11.9. Hermine Kretzschmer verw. Ermer geb. 
Konwissorz, in Neusalz Raudener Str. 18, C.-Ble- 
chen-Straße 12, 03226 Vetschau 


87 Jahre 

27.7. Helene Nafe geb. Zeep, in Neusalz Bres- 
lauer Str. 15, Luisenstr. 18, Postfach 221, 78126 
Königsfeld 

27.7. Florian Zwiechowski, in Neusalz Fried- 
richstraße 44/46, Angerstraße 15, 96123 Litzen- 
dorf 

31.8. Anna Henke geb. Günther verw. Ulbrich, 
in Neusalz Mühlenweg 3, Frankfurter Str. 26, 
Pflegeheim Max Behnke, Haus II, 15517 Fürsten- 
walde 

6.9. Georg Bohr, in Neusalz Berliner Straße 
24/26, Waldstraße 5, 56579 Rengsdorf 

9.9. Gertrud Kliemke geb. Schiffke aus Zoll- 
brücken, Boschweg 3—5, 12057 Berlin 

24.9. Erna Herzog geb. Parnitzke, in Neusalz 
Karlstraße 15, Höxter Straße 4, 28277 Bremen 

30.9. Frieda Czopka geb. Tauchert, in Neusalz 
Ernst-Moritz-Arndt-Weg 6, Lindener Weg 18, 
30453 Hannover 


86 Jahre 

25.8. Gerda Zingler geb. Behrens, in Neusalz 
Freystädter Str. 22, Griebelstr. 2b, 25746 Heide 

9.9. Johanna Blasel, Stoeckhardtstraße 18, 
20535 Hamburg 

16.9. Hildegard Klose, Tochter des Bierverle- 
gers Klose, Gartenstr. 8, Weinbergstraße 8b, 
03050 Cottbus 

24.9. Elisabeth Weiß geb. Klessascheck, Ost- 
landstraße 12, 26180 Rastedte 


85 Jahre 

5.7. Erna Schütz von Hoegh, Musiklehrerin, in 
Neusalz Eichamtstraße 25, Augustinum, App. 
275, 23879 Mölln/Lauenburg 

11.7. Josefine Kiefer geb. Lepper, in Neusalz 
Hotel Brudergemeine, Darrigsdorf 14, 29378 
Wittingen 

26.7. Klara Strößner geb. Krappitz, in Neusalz 
Karl-Janson-Str. 6, Campestr. 49a, 38302 Wol- 
fenbüttel 

26. 7.Martha Sowageb. Fiedler, in Neusalz Am 
Bahnhof 13, Wieninger Str. 14,94081 Fürstenzell 

30.7. Dora Günther geb. Huhl, in Neusalz 
Friedrichstraße 25, Eichenbergweg 2, 38889 
Blankenburg 

8.8. Else Zwiechowski geb. Müller, in Neusalz 
Friedrichstraße 44/46, Angerstraße 15, 96123 
Litzendorf 

9.8. Margarete Lupke geb. Brunn, in Neusalz 
Bahnhofstr. 18, Wiesenstr. 11, 09366 Stollberg/ 
Erzgeb. 

9.8. Klara Schnoor geb. Wilde, in Neusalz Ber- 
liner Straße 69, Lindenallee 128, 24161 Alten- 
holz, Tel. (0431) 32 8451 

13.9. Robert Künzel, in Neusalz Freystädter 
Str. 27, Langendorfer Str. 176, 56564 Neuwied 

24.9. Erich Hübner, in Neusalz Luisenstraße 
36, Michael-Hörauf-Weg 4, 73087 Bad Boll 


84 Jahre 

5.7. Johanna Kliche geb. Kleiner, in Neusalz 
Breslauer Straße 28, Zelchstraße 42, 95213 
Münchberg 

10.7. Walter Klose, in Neusalz Paul-Keller- 
Straße 8, Zeisigweg 15, 90537 Feucht 

19.7. Brunhilde Burghardt geb. Kossmann, in 
Neusalz Breslauer Str. 53, PSF 49, 06281 Luther- 
stadt Eisleben 

24.7. Elsa Stumpe, in Neusalz Berliner Str. 37 
(Bäckerei), Werderstr. 41, 31224 Peine 

27.7. Klara Weise geb. Kleiber, in Kusser 
Hauptstr. 36, Marienstr. 48, 76137 Karlsruhe 

2.8. Edith Fricke geb. Kretschmer, in Neusalz 
Oderstraße 8 (Bäckerei), Cranachstraße 1, 30177 
Hannover 

2.9. Irmgard Häfner geb. Frief, in Neusalz Kai- 
ser-Wilhelm-Apotheke, Brunnenstraße 14, 
78087 Mönchweiler 


27.39. Manfred Weise, Martin-Luther-Str. 17, 
32425 Minden 


83 Jahre 

16. 7. Martha Zerbock geb. Schneider, in Neu- 
salz Freystädter Straße 85, Vogelhain 22, 24113 
Kiel 

8.8. Lina Spiller geb. Gumpe, in Neusalz Mar- 
garetenstraße 1, Joachim-Mühl-Straße 9, 24159 
Kiel 

25.8. Erna von Heynsbergen geb. Kauschke, in 
Neusalz Breslauer Straße 47, Schopenhauerstra- 
Be 2, 53842 Troisdsorf 

26. 8. Käte Sucker geb. Hausknecht, in Neusalz 
Berliner Straße 18, Schleihöhe 24, 24857 Fahr- 
dorf b. Schleswig, Tel. (046 21) 37858 


82 Jahre 

29.7. Charlotte Sander geb. Ludwig, in Neu- 
salz Böhmestr. 2 (?), Klingenstr. 11, 07646 Stadt- 
roda 

16. 8. Johannes Toth, Drogist, in Neusalz Frey- 
städter Straße 27, Freiburger Straße 63, 79576 
Weil/Rhein 

18.8. Georg Grumann, 1935—1945 RAD in 
Neusalz, Stifterstraße 6, 83026 Rosenheim 

18. 8. Erich Jende, in Neusalz Freystädter Stra- 
ße 26, Madaustraße 5A, 83043 Bad Aibiling 

22.8. Gertrud Pfeiffer geb. Klose, in Neusalz 
Paul-Keller-Str. 8, Olga-Benario-Str. 16, 06406 
Bernburg/Saale 

26.8. Anna Körber geb. Eckelt, in Költsch 
Blockstelle, tätig in der Spinnerei der GTA, Eich- 
waldstraße 6, 35260 Stadtallendorf 

31.8. Margarete Wenzel geb. Moratschke, in 
Neusalz Freystädter Str. 43 u. Lutherstraße 43, 
Britzer Straße 86, 12109 Berlin 


81 Jahre 

1.7. Käte Dutke, in Neusalz Bahnhofstr. 12, 
Prof.-Schröter-Straße 28, 31542 Bad Nenndorf 

8.7. Martha Abert geb. Riester, in Neusalz 
Kirchhofstraße 23, Lachmundsdamm 69, 28325 
Bremen 

15.7. Walter Thiele, in Neusalz Berliner 
Chaussee 40/42, In der Meide 14, 40627 Düssel- 
dorf 
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26.7. Annemarie Bär geb. Menzel, Große 
Brahmsstraße 8, 39288 Burg 

31.7. Hulda (Luzie) Heilig geb. Richter aus 
Zollbrücken, Ringstraße 2, 86577 Sielenbach 

4.8. Heinz Sucker, Pfarrer i. R., in Neusalz 
Friedrichstr. 5, Charitestr. 4, 10117 Berlin 

5.8. Walter Mimus, in Neusalz Adolf-Hitler- 
Straße 5, Konrad-Adenauer-Straße 98, 52223 
Stolberg 

6.8. Heinz Nelken, in Neusalz Bahnhofstraße 
22,RuaConsolacao, 3701 Apto. 1402, 01416 Sao 
Paulo, Brasilien 

9.8. Erika Schiwek geb. Thiel, in Neusalz Frey- 
städter Str. 24, Badstr. 16, 79295 Sulzburg 

11.8. Ilse Koslowski geb. Riedel, in Neusalz 
Kirchhofstraße 5, Gartenstraße 20, 42897 Rem- 
scheid-Lennep 

1.9. Gertrud Schiller geb. Schröter, in Neusalz 
Mathildenstraße 9, später Kusser, Ackerstraße 
15, Neuhofstr. 11, 63743 Aschaffenburg 


80 Jahre 

3.7.Paul Drescher, Fr.-Reichel-Ring 23, 90473 
Nürnberg 

9.7. Ella Schlawitz geb. Klose, in Neusalz 
Breslauer Straße 65, Stillerzeile 47, 12587 Ber- 
lin-Friedrichshagen 

17.7. Herbert Großmann, in Neusalz Freystäd- 
ter Straße 29, Otzbergstraße 12, 60528 Frankfurt 

27.7. Käte Goettlich, in Neusalz Floriansplatz 
2, Siemensstraße 7/22, 52525 Heinsberg 

30.7. Erna Fechler geb. Schulz, in Neusalz 
Goethestraße 10, Gustav-Cords-Straße 5, 50733 
Köln 

30. 7. Heinz Gelfert, in Neusalz Berliner Straße 
9 u. Karlstraße 35, Guts-Muths-Str. 11, 03238 
Finsterwalde 

17. 8. Marianne Steigüber geb. Berndt, in Neu- 
salz Kleine Gasse 13, 2. Seeweg Nr. 1, 23829 Kü- 
kels 

21.8. Johanna Schenke geb. Schmidt, in Neu- 
salz Amtmann-Ring-Str. 1, Basler Str. 8, 79618 
Rheinfelden 

24.8. Maria-Theresia Bubel geb. Zeike, in 
Neusalz Berliner Str. 8, Filandastr. 2, 12169 Ber- 
lin 

25.8. Käthe Scholz geb. Sucker, in Neusalz 
Friedrichstr. 7, Neustädter Str. 46D, 07570 Weida 
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29.8. Anneliese Schöbel geb. Schmidt, in Neu- 
salz Bahnhofstraße 16, Kleiststraße 2, 04157 
Leipzig 

2.9. Siegfried Hausknecht, in Neusalz Berliner 
Straße 18, Pyrmonter Straße 22, 30459 Hannover 

2.9. Willi Martin in Neusalz Schlachthofstr. 3, 
Bransberg 8, 06268 Querfurt 

20.9. Erika Walter geb. Urban, in Neusalz 
Freystädter Str. 1—3, Florian-Geyer-Weg 13, 
97204 Höchberg 

23.9. Margot Meyer geb. Schmitt, in Neusalz 
Breslauer Str. 28, Bodenheimer Str. 80, 28199 
Bremen 

29.9. Liselotte Ruccius geb. Krautwurst, in 
Neusalz Oderstraße 14, Rechbergstraße 10, 
73092 Heiningen 


79 Jahre 

7.7. Alfred Seeliger aus Trockenau, Hauptstra- 
Be 73, Dibberser Mühlenweg 35, 21244 Buchholz 

10.7. Elisabeth Gärtner geb. Krause, in Neu- 
salz Eichamtstr. 7, Zum Eckhardtsanger 33, 
99996 Saalfeld 

19.7. Johanna Krumke geb. Danisch, in Neu- 
salz Markt 16, Graf-Spee-Straße 11, 36037 Fulda 

28.7. Regina Ziese geb. Nagel, in Neusalz 
Freystädter Straße 102, Alte Lübecker Chaussee 
5, 24114 Kiel 

29.7. Ernst Krebs aus Deutsch-Wartenberg, 
Berliner Str. 87, Dohnaer Str. 46, 01219 Dresden, 
Tel. (03 51) 493 69 99 

5.8. Ilse Rüster geb. Malike aus Zollbrücken, 
Torweg 133, 13591 Staaken 

23.8. Luise Senf geb. Deckert verw. Günther 
aus Kusser, Grenzweg 19, Düneberger Str. 80, 
21502 Geesthacht 

30.8. Martel Preuß geb. Kopp, in Neusalz 
Schifferstr. 20, Gartenstr. 20, 24768 Rendsburg 

24.9. Kurt Matysik, in Neusalz Friedrichstraße 
52, Käppelstraße 22, 79540 Lörrach 

28.9. Frieda Krause geb. Eichner, in Neusalz 
Margaretenstr. 16, Cnopfstr. 16, 90451 Nürn- 
berg-Eibach 


78 Jahre 
8.7. Elisabeth Irmler geb. Muche, in Neusalz 
Karlstraße 5, Zedernstraße 14, 75334 Strauben- 
hardt 


10.7. Erna Mimus geb. Beyer, in Neusalz 
Adolf-Hitler-Straße 98, 52223 Stolberg 

11.7. Linda Prüfer geb. Lorenz aus Trockenau 
(Tischlerei), in Neusalz Markt 16, Steinstraße 26, 
50676 Köln 

28.7. Günther Kubsch, in Neusalz Freystädter 
Straße 34, 117 Pegasus Trail, Scarborough/Onta- 
rio, MIG 3N8, Canada 

29.7. Alfons Hensel aus Trockenau, Hauptstra- 
Be 42, Spitzort 21, 21481 Lauenburg 

31.7. Hellmuth Klose in Neusalz Paul-Keller- 
Str. 8, Kleine Str. 33, 39479 Uenglingen 

16. 8. Maria Ritter geb. Pfuhl, in Neusalz Bahn- 
hofstraße 22, Straße des Friedens 6, 04769 
Kemmlitz 

9.9. Siegfried Weigand, in Neusalz Mühlen- 
weg 11, Beethovenstr. 9, 95213 Münchberg 

11.9. Ursel Langner geb. Opitz, in Neusalz 
Paul-Keller-Straße 22, Stiftstraße 4, Pf. 23/65, 
06567 Bad Frankenhausen 


77 Jahre 

7.7. Kurt Büttner aus Költsch. Nr. 84, Straße 
des Friedens 50e, 14943 Luckenwalde 

21.7. Walter Kadach, in Neusalz Adolf-Hitler- 
Straße 7, Pfeilstraße 5, 68309 Mannheim 

11.8. Dr. med. Reinhard Mangliers, in Neusalz 
Angerstraße 7, Hohlstr. 38, 41747 Viersen 

27.8. Georgina Klar geb. Arenz, in Neusalz 
Eberhard-König-Str. 43, Eppinger Str. 81, 74211 
Leingarten 

13.9. Gerda Winkler geb. Hering, in Neusalz 
Berliner Straße 24/26, Gracht 55, 41236 Mön- 
chengladbach 

30. 8. Ruth Rennekamp geb. Petruschke aus Ca- 
rolath, Bahnhofstr. 43, 29559 Wrestedt 


76 Jahre 

14. 7. Brigitta Fellenberg geb. Haas aus Glogau, 
Verkäuferin bei Fleischermeister Fechner, Le- 
denweg 410-01, 01445 Radebeul 

2.8. Herbert Weiß, in Neusalz Amtstraße 12 
(Zigarren-Weiß), Unter den Eichen 125a, 12203 
Berlin-Lichterfelde 

6.8. Edwin Tschirschnitz aus Trockenau, 
Schulstraße 9, Königsberger Straße 30, 51399 
Burscheid 


9.8. Hildegard Lindner aus Trockenau, Ruh- 
mer Weg 6, Imigstr. 22, 44339 Dortmund 

24.8. Heinrich Wahle, in Neusalz Berliner Str. 
49, Appenstedter Weg 16, 21217 Seevetal 

28.8. Willi Hänsel aus Zollbrücken, Kometen- 
weg 6, 68305 Mannheim 

14.9. Else Vogt geb. Riedel aus Zollbrücken, 
später Költsch, ab 1936 Neusalz, Wilhelmstr. 6, 
Thomas-Münzer-Str. 34, Elfriedenheim, 99423 
Weimar 

24.9. Willi Hubach, in Neusalz Mathildenstra- 
ße 16, Hans-Holbein-Straße 3/99—11, 98527 
Suhl, Tel. (0 36 81) 30 33 60 


75 Jahre 

11.7. Gretel Büttner geb. Hächel, in Neusalz 
Mathildenstraße 12, Straße des Friedens 50e, 
14943 Luckenwalde 

29.7. Heinz Brachmann, in Neusalz Mühlen- 
weg 7 und Kusser, Waldstr. 7, Riesaer Str. 53 A, 
04328 Leipzig 

5.8. Margarete Schulz geb. Damaske aus Kus- 
ser, Hauptstr. 20, Goethestr. 30, 64347 Griesheim 

8.8. Charlotte Irmler geb. Kmieczak, in Neu- 
salz Charlottenstraße 3, Grünstr. und Oderstr. 17, 
04600 Altenburg 

9.8. Georg Frieben, in Neusalz Gerberstsr. 5, 
Pfalz-Grona-Breite 77, 37081 Göttingen 

30.8. Günther Ahr aus Költsch Nr. 101, Grü- 
nauer Str. 93, 12557 Berlin-Köpenick 

4.9. Fritz Spanowski, in Neusalz Friedrichstra- 
Be u. Kusser, Waldstraße 5, Biengartenstraße 57, 
64653 Lorsch 

17.9. Otto Martens aus Modritz Nr. 32, Im 
Kamp 20, 49205 Hasbergen 

20.9. Irmgard Buchwald geb. Dumke, in Neu- 
salz Eichendorffweg 22, Blumenstraße 8, 79194 
Gundelfingen 

22.9. Elisabeth Martens geb. Prüfer aus Mo- 
dritz Nr. 32, Im Kamp 20, 49205 Hasbergen 

23.9. Herbert Exler aus Trockenau, Hauptstra- 
Be 78, August-Bebel-Straße 5, 63165 Mühlheim/ 
Main 

23.9. Johanna Preibisch geb. Kuschke, in Neu- 
salz Margaretenstr. 6, Wörmlitzer Str. 82, 06132 
Halle 

28.9. Selma Kreidel geb. Parnitzke, in Neusalz 
Markt 14, Bogenstraße 17, 83024 Rosenheim 


345 


28.9. Erich Deutsch, in Neusalz Grusch- 
witzstraße 19, Ewaldstraße 35, 37075 Göttingen 

29.9. Annemarie Ammon geb. Niegisch, in 
Neusalz Paulinenstraße 12, Tannenweg 14, 78073 
Bad Dürrheim 


74 Jahre 

9.7. Waltraut Striegan, in Neusalz Markt 8 
(Feinkostgeschäft u. Weinstube), Lämmerspieler 
Weg 47, 63071 Offenbach 

19.7. Elsbeth Müßigbrodt geb. Hahn aus 
Trockenau, Hauptstr. 103, gearbeitet bei Bielitz, 
ab 1941 im Krausewerk, Falkenstr. 12, 16761 
Hennigsdorf 

23.7. Herta Hubach geb. Schulz, in Neusalz 
Waldstraße 5, Hans-Holbein-Straße 3/99—11, 
98527 Suhl 

25.7. Margarete Tschierschke, Diakonisse, in 
Neusalz Luisenstr. 23 u. Gneisenaustr. 13, Pfeif- 
ferstr. 10, 39114 Magdeburg 

1.8. Siegfried Schimke, in Neusalz Paul-Kel- 
ler-Str. 23, Unter der Bleiche 24, 31848 Bad Mün- 
der, Tel. (05242) 23 61 

7.8. Martha Herfort geb. Krägefsky, in Rauden 
Dorfstr. 10, Schillingshofweg 17, 33659 Biele- 
feld 12, Tel. (05 21) 4993 75 

8.8. Margarete Fiedler geb. Petruschke, verw. 
Schulz, in Neusalz Friedrichstraße 33, Paderbor- 
ner Straße 83, 44143 Dortmund 1 — Körne 

9.8. Hildegard Mangliers geb. Stiewe, Hohl- 
straße 38, 41747 Viersen 

14. 8. Ilse Busch geb. Richter, in Neusalz Rau- 
dener Str. 1, Prenskerstr. 47, 01558 Großenhain 

23.8. Hans Viebrock, in Neusalz Grusch- 
witzstr. 25, Sonnenweg 3, 49808 Lingen 

3.9. Gerda Liebich geb. Schulz, in Neusalz 
Hüttenkolonie 1, Kleine Münzstraße 2, 39104 
Magdeburg 

11.9. Käte Wiedemuth, in Neusalz Comenius- 
straße 15, Am Bahnhof 37c, 06577 Heldrungen 

18. 9. Dietrich Klenner, in Neusalz Goethestra- 
Be 8, Zum Pastorsweiher 11, 52355 Düren 

29. 9.Hanna Fischer geb. Braungart (Pantoffel- 
fabrik), Zeppelinstr. 1, 77652 Offenburg 


73 Jahre 
23.7. Ewald Lüpke, in Neusalz Schlachthof- 
straße 5, Werner-Seelenbinder-Straße 13,14770 
Brandenburg 
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14.8. Günter Kuschke, in Neusalz Breslauer 
Str. 6 ein Lebensmittelgeschäft, Wohnung Mar- 
garetenstr. 6, Käte-Kollwitz-Str. 15, 04827 Ma- 
chern 

17.8. Max Ullmann, in Neusalz Eichendorff- 
weg 60, Heidkampsweg 44, 25462 Rellingen 

27.8. Erwin Paech, in Neusalz Freystädter Stra- 
Be 60 u. Schillingweg 4, Lachsgrund 12, 31787 
Hameln 

30. 8. Else Bochenko geb. Höppner aus Trocke- 
nau, Hauptstr. 51, Hohlgasse 1, 74379 Groß In- 
gersheim 

30.8. Kurt Decker aus Kusser, Hauptstr. 17, 
Fröbelstraße 46 E, 31228 Peine 

30.8. Günter Gohlisch, in Neusalz Schlacht- 
hofstr. 3, Ringstr. 24, 96199 Zapfendorf 

1.9. Charlotte Muche geb. Fröhlich, Jahnstraße 
38, 75173 Pforzheim 

6.9. Rudolf Müller-Hagen, in Neusalz Berliner 
Str. 16, Obere Lagerstr. 8, 82178 Puchheim 

8.9. Elly Krumke geb. Berthold aus Trockenau, 
Sonnenstraße 23, 35457 Lollar-Salzböden 

10.9. Georg Schmidt aus Modritz Nr. 23, Gut- 
nickstr. 21, 50769 Köln-Thenhoven, Tel. (02 21) 
781490 

17.9. Heinz Sander, in Neusalz Pastorgasse 3, 
Ernst-Reuter-Str. 39, 32257 Bünde 

24. 9. Ingrid Menzel, in Neusalz Bahnhofstraße 
12, Jean-Paul-Straße 6, 95119 Naila 

28.9. LuciaRuske geb. Püschel, in Neusalz An- 
gerstraße 34, Bodelschwinghstraße 4, 95632 
Wunsiedel 


72 Jahre 

3.7. Helmut Simon, in Neusalz Schefflerstraße 
3, Am Bichele 3, 88131 Lindau 

9.7. Hannelore Nagler geb. Horn, in Neusalz 
Freystädter Str. 80, Holländische Heide 7, 42113 
Wuppertal 1, Tel. (02 02) 76 24 77 

12.7. Elisabeth Tix geb. Hänelt aus Bobernig 
Nr. 130, Wettinstr. 30, 09427 Ehrenfriedersdorf 

15.7. Käte Exler geb. Damaske aus Trockenau, 
Hauptstraße 78, August-Bebel-Straße 5, 63165 
Mühlheim/Main 

20.7. Wolfgang Franke, in Neusalz Raudener 
Str. 10, Haselweg 12, 72116 Mössingen, Tel. 
(0 74 73) 63 79 


21.7. Werner Ackermann, in Neusalz Schif- 
ferstr. 7 (Tischlerei), Ruhlander Str. 6, 01993 
Schipkau/Cottbus 

7.8. Herbert Simon aus Liebschütz, Lehre in 
Tischlerei Prikowski, Am Glockensiek 4, 31848 
Bad Münder 

7.8. Alfred Michel aus Aufhalt, Dorfstr. 29, 
Göteborger Str. 19, 28719 Bremen 

12.8. Herfried Tschirschnitz aus Trockenau, 
Schulstraße 9, Saarlandstraße 56, 67061 Lud- 
wigshafen, Tel. (0621) 57 63 70 

16. 8. Lydia Weigand geb. Janitschke, Beetho- 
venstraße 9, 95213 Münchberg 

30.8. Georg Zeike, in Neusalz Berliner Str. 8, 
Michael-Burgau-Str. 8, 93049 Regensburg 

5.9. Hildegard Riechert geb. Marufke, in Neu- 
salz Karlstraße 1, Wandsbeker Chaussee 255, 
22089 Hamburg 

11.9. Ingeborg Walter geb. Frühschulz, in Neu- 
salz Hüttenweg 8, Kurt-Freund-Str. 28, 06130 
Halle 


71 Jahre 

8.7. Ursula Rietschel geb. Stoltenburg, in Neu- 
salz Hafenstr. 4, Allende 51, 36433 Bad Salzun- 
gen 

19. 7. Loni Späth geb. Damaske aus Trockenau, 
Fährstraße 9, Kameruner Str. 30, 13351 Berlin 

2.8. Ursula Petschke geb. Grosse aus Modritz 
Nr. 11 (Bäckerei), Nimrodstr. 91, 13469 Berlin 

3.8. Marie-Luise Ruhm geb. Weidmann, in 
Neusalz Berliner Straße 14, Im Tanneck 3, 56307 
Harschbach 

6.8. Thea Werr geb. Opitz, in Neusalz Grusch- 
witzstraße, Berliner Straße 18, Raudener Straße 
39, Uhlandstraße 42, 78166 Donaueschingen 

13. 8. Heinz Thater, in Neusalz Friedrichstraße 
62, Eckermannstr. 10, 29525 Uelzen 

28.9. Anna Kirchner, unsere Betreuerin in Of- 
fenbach, Neckarstr. 6, 63071 Offenbach/Main 


70 Jahre 
4.7. Dr. med. vet. Johannes Wende, in Neusalz 
Bahnhofstr. 20, G.-von-Scharnhorst-Str. 19, 
02977 Hoyerswerda 
8.7. Christa Vrielink geb. Rutsch, in Neusalz 
Raudener Straße 24, Camphysen Straat 10, 7552 
NH Hengelo, Holland 


13.7. Angela Riedel geb. Pürschel, in Neusalz 
Angerstraße 34, Goethestraße 5, 90409 Nürnberg 

19.7. Herta Augstein geb. Sander, in Neusalz 
Lutherstr. 15, Bahnhofstr. 17, 72116 Mössingen 

1.8. Martin Sonntag, in Neusalz Wallstr. 1, 
Stettiner Str. 6, 26919 Brake, Tel. (04401) 
81395 

6. 8. Hansgeorg Reiche aus Trockenau, Haupt- 
straße 45 (Hensels Gasthof), Winkelkamp 21, 
33605 Bielefeld 

15.8. Erika Leib geb. Meissner, in Neusalz 
Friedrichstr. 48, Rappelstr. 12, 82272 Mooren- 
weis 

19.8. Charlotte Stanowsky geb. Fiedler aus 
Költsch Nr. 66, bei Gruschwitz gearbeitet, Saar- 
brücker Str. 16, 03048 Cottbus 

23.8. Helga Schütze geb. Dullin aus Modritz, 
Vater dort Lehrer, Forsthausweg 1, 37154 Nort- 
heim 

14.9. Gretel Anders, in Neusalz Mathildenstr. 
13, August-Schärttner-Str. 11/34, 14770 Bran- 
denburg 

27.9. Helmut Sommer, in Neusalz Luisenstr. 3 
u. Kirchhofstr. 10), Am Schützenbruch 16b, 
40878 Ratingen 


69 Jahre 

6.7. Helene Ostendorf geb. Pürschel, in Neu- 
salz Wallstr. 2, Niedlingsgasse 26, 07646 Stadt- 
roda 

9.7. Gretel Droste geb. Putzke, in Neusalz Goe- 
thestr. 13 u. Lessingstraße 1, Jungstraße 17, 
91054 Erlangen 

20.7. Joachim Pusch, in Neusalz Paul-Keller- 
Straße 7 u. Angerstraße 5, Wildentenweg 9, 
50127 Bergheim 

8.8. Karl Horst Baudach, in Neusalz Raudener 
Straße 22, Bürgermeister-Sitler-Straße 12, 74889 
Sinsheim 

9.8. Maria Kanwischer geb. Kunert, in Neusalz 
Am Bahnhof 17, Richard-König-Str. 45, 04916 
Herzberg/Elster 

17.8. Regina Streichert geb. Tietze aus Erkels- 
dorf Nr. 3, Sudersenstr. 14, 30451 Hannover 

25.8. Hildegard Pfeiffer geb. Milch aus 
Trockenau, Hauptstr. 55, Erich-Gentsch-Straße 
12, 04600 Altenburg 

31.8. Herta Kaczmaryk geb. Baer, in Kusser 
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Eisensteinweg 1b, Backsberg 9, 99958 Nägel- 
stedt 

10.9. Paul Schaefer, in Neusalz A.-Hitler-Str. 
36, An der Bergkette 48, 31655 Stadthagen 

11.9. Wolfgang Hentschel, in Neusalz Luther- 
straße 35, Hardtwaldring 91 A, 68723 Oftersheim 

13.9. Ursula Häfner geb. Arnold, in Neusalz 
Breslauer Str. 81, Wingerstr. 15, 63505 Langen- 
selbold 

13.9. Katharina Stock geb. Körner, in Neusalz 
Berliner Chaussee 29, Abtstr. 15, 38106 Braun- 
schweig 

14. 9. Heinz Hunger, in Neusalz Breslauer Str. 
47, Winkelweg 4, 31226 Peine, Tel. (051 71) 
51518 

17.9. Erich Stanowsky aus Költsch, Rönt- 
genstr. 45, 68535 Edingen 

19.9. Ernst Gaile aus Deutsch-Wartenberg, 
Rosengasse 8, Am Vorwerk 38a, 33611 Bielefeld 


68 Jahre 

5. 7. Walter Krautwurst, in Neusalz Schönaich- 
weg 2 u. Sutherstr. 45, Zehentweg 1, 94374 
Schwarzach 

5.7. Hella Preuninger geb. Schmidt aus Mo- 
dritz Nr. 29, Mathias-Blank-Str. 12, 79115 Frei- 
burg, Tel. (0761) 492085 

24.7.Lisa Kriegel geb. Bielitz aus Kusser, Ber- 
liner Chaussee 45, Klaus-Nanne-Str. 36, 22457 
Hamburg 

1.8. Edeltraud Grundmann, in Neusalz Oder- 
straße 13, Barmbeker Str. 81, 22303 Hamburg 

17.8. Klaus Muche, in Neusalz Schönaichweg 
13, Hohe Straße 29, 07768 Kahla/Thür. 

2.9. Hertha Grote, in Neusalz Berliner Straße 
13, Schulstr. 52, 41751 Viersen 

10. 9. Herta Schulz geb. Gohlisch, in Neusalz 
Schlachthofstraße 3, Erich-Weinert-Straße 17, 
15517 Fürstenwalde 

13.9. Lotte Wolf geb. Leuschner, in Neusalz 
Oderstraße 8, Zwingerstraße 13, 06110 Halle 

26. 9. Christa Kolombe, in Neusalz Oderstraße 
11, Straße der Jugend 6 F, 16866 Kyritz 

28.9. Dietburg Kolodziej geb. Klose, verw. 
Schubert, in Neusalz Bahnhofstraße 20, Mühlweg 
53/511, 09599 Freiberg/Sa. 
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67 Jahre 

1.7. Dora Blank geb. Wolf aus Trockenau, Ruh- 
merweg 10, Genslerstr. 30, 13055 Berlin 

22.7. Edith Rothe geb. Kurzmann, in Neusalz 
Berliner Chaussee 37, Straße der Jugend 22a, 
99634 Straußfurt/Unstrut 

3.8. Ingrid Spiel geb. Praast, in Neusalz Bahn- 
hofstr. 22 (Fengler), Ostpreußenstr. 2, 66822 Le- 
bach, Tel. (06881) 51639 

7.8. Helmut Schulz, in Neusalz Wilhelmstraße 
20 (Schwieder), Bahnhofstraße 14, 31832 Sprin- 
ge 

18. 8. Sonja Hülsmann geb. Godyla, in Neusalz 
Am Vogelsberg 2, Albrechtstraße 11, 58636 Iser- 
lohn 

20.9. Manfred Rösler aus Zollbrücken, Tan- 
nenschlag 2, 23568 Lübeck 


66 Jahre 

1.7. Charlotte Kassebaum geb. Schulze, in 
Neusalz Berliner Str. 55, Enkeltochter des Flei- 
schermeisters Adolf Margnus, Wittekindstr. 21, 
27570 Bremerhaven 

4.7. Werner Wittig, in Neusalz Bahnhofstr. 18, 
Breslauer Str. 257, 38440 Wolfsburg 

5.7. Wolfgang Balkow, in Kusser Berliner 
Chaussee 43, Leipziger Str. 23c, 03048 Cottbus 

1.8. Heinz Schauder, in Neusalz Gustav-Frey- 
tag-Str. 1, Diebrocker Str. 13, 33613 Bielefeld 

7.8. Edeltraud Weihrauch geb. Wittwer, in 
Neusalz Berliner Chaussee 11 (Leimfabrik), 
07646 Erdmannsdorf, Nr. 17 

12. 8. Edith Haser geb. Boine aus Lippen, J.-R.- 
Becher-Straße 20, 04703 Leisnig 

23.8. Elfriede Lehmann geb. Walter, in Neu- 
salz Schefflerstr. 5, Werner-Seelenbinder-Ring 
32, 03048 Cottbus 

31.8. Gisela Stöber geb. Böhmert, in Neusalz 
Kirchstr. 13, Mozartstr. 23, 86381 Krumbach 

2.9. Edith Steinbrück geb. Kapusciak, in Kus- 
ser Feldstr. 3, In den Peschen 51, 47228 Duisburg 

22.9. Ingeborg Brandt geb. John, in Neusalz 
Hindenburgstr. 4,4911 VanguardRoad NW, Cal- 
gary Alta, T 3 A OR 5, Canada 

27.9. Angela Hübe geb. Schmidt, Kirschenal- 
lee 141, 47443 Moers 

30.9. Reinhard Stober, in Neusalz Wilhelmstr. 


19, Straße des Friedens 61b, 14943 Luckenwalde, 
Tel. 65 69 


65 Jahre 

8.7. Dr. Wilfried Eicke, in Neusalz Julius- 
Kopp-Str. 13, Senator-Bauer-Str. 14, 30625 Han- 
nover 61, Tel. (05 11) 55 14 94 

8.7. Vera Striegler geb. Woitschach aus Lip- 
pen, in Neusalz Gruschwitzstr. 26 (Villa 
Woysch), gelernt bei Friseur Jacob, Dresdener 
Str. 12, 01662 Meißen 

25.7. Margot Schumann geb. Fripan, in Neu- 
salz Schlachthofstr. 6—8, Niederwaldstr. 62, 
64625 Bensheim 

26.7. Edeltraud Klitzsch geb. Helbig, in Neu- 
salz Mathildenstraße 14, Helmholtzstraße 16, 
04626 Schmölln 

30.7. Renate Knufinke geb. Stöhr aus Berlin, 
von 1938—1940 u. 1943—1945 im Internat der 
Zinzendorfschule, Sudetenlandstr. 39, 91757 
Treuchtlingen 

31.7.Brunhilde Heroldgeb. Küllmann, in Neu- 
salz Margaretenstr. 4, Heideweg 16, 92693 Eslarn 

7.8. Ruth Höhne, in Neusalz Am Bahnhof 15, 
Ratiborstr. 26, 90473 Nürnberg 

16.8. Hildegard Garnel geb. Tscharntke, in 
Neusalz Margaretenstr. 8, Greisenbergstr. 4a, 
25704 Meldorf 

20.8. Gudrun Tietze geb. Knoche, in Neusalz 
Breslauer Str. 63, Mühlenweg 47, 56865 Blan- 
kenrath, Tel. (0 6545) 4 60 

11.9. Ehrenfried Walke, in Neusalz Eich- 
amtstr. 20, Maximilianstr. 24, 41472 Neuss, Tel. 
(02101) 46 1682 


64 Jahre 

19. 4. Joachim Machoy aus Lippen, 04668 Böh- 
len 

16. 7. Günter Kutzke, in Neusalz Angerstr. 35, 
Olenhuser Weg 5, 37079 Göttingen, Tel. (05 51) 
95090 

29.7. Ingrid Schwoerbel geb. Schreiber, in 
Neusalz Goethestr. 18, Rossittenstr. 3, 78315 Ra- 
dolfzell-Möggingen 

10. 8. Siegfried Linke, in Neusalz Lutherstr. 7, 
Barnewitzer Weg 39, 13585 Berlin 

14. 8. Christa Flügge geb. Weigelt, in Neusalz 
Breslauer Str. 47, Trift 11, 03185 Everode 


28.8. Gerda Köhler geb. Thiel, in Neusalz Hüt- 
tenweg 2, Am Ring 13, 04564 Böhlen 

11.9. Sieglinde Hoffmann geb. Hahnemann, in 
Neusalz Grünstr. 12/14, Stutzhofweg 7, 79737 
Herrischried 

20.9. Alexander von Treskow, Arnika-Str. 27, 
44789 Bochum 

24.9. Ursula Hellmuth geb. Fell aus Deutsch- 
Wartenberg, Berliner Str. 24, Chausseestr. 34, 
39326 Angern 

27.9. Brigitte Rudolph geb. Pohl, in Neusalz 
Preußstr. 3, Dorfstr. 5, 04639 Maltis 


63 Jahre 

30.8. Gottfried Tessarzyk, in Neusalz Oderstr. 
13 (Bäckerei), Schäferberg 29, 06406 Bernburg 

19.9. Lydia Becker geb. Senftleben aus Zoll- 
brücken Nr. 65, Guttenbergstr. 26, 31303 Burg- 
dorf, Tel. (051 36) 844 92 

26.9. Edeltraut Löwe geb. Dausel, in Neusalz 
Freystädter Str. 47, Carl-Heydemann-Ring 121, 
18437 Stralsund 


62 Jahre 

17.7. Dr. med. Ruth Kaizik, in Neusalz Berli- 
ner Chaussee 11—13, Illebener Weg 1, 99947 
Bad Langensalza 

17.7. Gerhard Milke, in Neusalz Bahnhofstr. 
12 (Bäckerei), Frankenstr. 2, 14943 Luckenwalde 

11. 8. Siegfried Walf, Konditormeister, in Neu- 
salz Margaretenstr. 8, Westring 142, 08393 Mee- 
rane 

13.8. Siegfried Liebig, in Neusalz Berliner 
Straße 69, Hohepfortestraße 11, 39106 Mageburg 

14. 8. Ursula Timme geb. Kretschmer, in Neu- 
salz Freystädter Straße 110, Otto-Kohle-Straße 1, 
39218 Schönebeck/Elbe 

30.8. Inge Kohn geb. Lange, in Kusser Haupt- 
straße 12, An der Drehe 10A, 02796 Jonsdorf 

18.9. Edelgard Schuck geb. Hänsel aus Zoll- 
brücken Nr. 97, Wuppertalstraße 16, 51371 Le- 
verkusen-Opladen 


61 Jahre 
2.7. Margarete Saul geb. Weidemann, in Neu- 
salz Hüttenkolonie 10, Kantstr. 23, 99867 Gotha 
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8.8. Gisela Knöcklein geb. Kreft, in Neusalz 
Breslauer Str. 58, Albrecht-Dürer-Str. 2, 95326 
Kulmbach 

15.8. Lothar Stepanek, in Neusalz Böhmestr. 
23, Schulsteig 4, 22880 Wedel 

17.8. Heidede Frisch geb. Curth, in Neusalz 
Scharnhorststr. 3, Kirchstr. 26B, Unterwiehre- 
N., 79100 Freiburg i. Br. 

20.9. Jutta-Maria Krüger geb. Dumke, in Neu- 
salz Margaretenstr. 16 und Eichendorffweg 26, 
Margeritenweg 3, 30880 Laatzen 

27.9. Wolfgang Buley, in Neusalz Bahnhofstr. 
4, Prahlsdorfer Weg 3a, 21465 Reinbek 


60 Jahre 

12.7. Ilse Bröckel geb. Hübner, in Neusalz 
Oderstraße 13, Haldenslebener Str. 1,39343 Süp- 
lingen 

23.7. Klaus Bierfreund, Scheidstraße 3, 35516 
Hatzfeld/Eder 

30.8. Günter Szameitat, in Neusalz Fried- 
richstraße 60, Blumenstraße 9, 70736 Fellbach 

24.9. Anneliese Schreiber, in Neusalz Goethe- 
straße 18, An der Wasserdelle 6, 51427 Bergisch- 
Gladbach 


Anschriftenänderungen und neue Adressen 


Horst Becker aus Trockenau, Hauptstr. 88, geb. 
24. 10. 1928, Ost-Str. 11, 09212 Limbach-Ober- 
frohna 

Brunhilde Burghardt geb. Kossmann, geb. 19. 
7.1910, in Neusalz Breslauer Str. 53, Münzstr. 5, 
06295 Lutherstadt Eisleben, Tel. (03475) 
68 1748 PSF 49-06281 Lutherst. Eisleben 

Charlotte Friebner geb. Aßmann, in Neusalz 
Wilhelmstr. 22, Györastr. 8, 99089 Erfurt, geb. 8. 
11. 1914 

Hedwig Göbel geb. Titze aus Erkelsdorf Nr. 2, 
geb. 26. 4. 1928, Berliner Str. 36, 03046 Cottbus 

Anna Henke geb. Günther verw. Ullrich, geb. 
31.8. 1907, in Neusalz Mühlenweg 3, Frankfurter 
Str. 26, Pflegeheim Max Behnke, Haus II, 15517 
Fürstenwalde 
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Renate Knufinke geb. Stöhr, geb. 30.7.1929 in 
Berlin, von 1938—1940 und 1943 bis 1945 Schü- 
lerin der Zinzendorfschulebei Schwester Colditz, 
im Internat bei Frl. Wendland im „Spatzennest“. 
Sucht Kontakt zu Mitschülerinnen! Sudeten- 
landstr. 39, 91757 Treuchtlingen 


Harry Neumann, geb. 18. 6. 1928, in Neusalz 
Berliner Str. 2—6, Straße der Chemiearbeiter 22, 
04617 Rositz 


Ilse Schäfter geb. Riester, geb. 19. 6. 1925, in 
Neusalz Schefflerstr. 10, Schulstr. 21, 74592 
Kirchberg/Jagst 


Clara Schnoor geb. Wilde, geb. 9. 8. 1909, in 
Neusalz Berliner Str. 69, Lindenallee 128, 24161 
Altenholz, Tel. (0431) 328451 


Bruno Szameitat, geb. 11.10. 1911, in Neusalz 
Friedrichstr. 60, Münsterstr. 58, 48431 Rheine 

Gottfried Tessarzyk, geb. 30. 8. 1931, in Neu- 
salz Oderstr. 13 (Bäckerei), Schäferberg 29, 
06406 Bernburg 

Charlotte Vahrenholt, Bocksfeldstr. 20, 13595 
Berlin 


Walli Vogt geb. Neumann, geb. 22.4. 1924, in 
Neusalz Berliner Str. 2—6, Täubchenweg 14, 
04317 Leipzig, Albert-Schweizer-Haus 

Alfred Volkner, geb. 9. 12. 1927, in Neusalz 
Gruschwitzstr. 25 und Lieselotte Volkner geb. 
Haensel, geb 27. 10. 1926, in Trockenau Hauptstr. 
94, Alte Mühle Nr. 5, 93133 Burglengenfeld 


Wir trauern um unsere Heimatfreunde 


Den Angehörigen gilt unser Mitgefühl 

20.4.1992 Otto Schneider, geb. 11.3. 1901, in 
Neusalz Bahnhofstr. 4 und Berliner Str. 1—3, ge- 
storben in Regensburg, mitgeteilt von Gerda und 
Theo Liebich, Kleine Münzstr. 2, 39104 Magde- 
burg 

8. 6. 1993 Georg-Wilhelm Haertel, geb. 14. 1. 
1930 in Neusalz, gestorben in Australien 

22. 12. 1993 Annemarie Haertel geb. Niedlich, 
geb. 8.2. 1903 in Neusalz, gewohnt Eichamtstra- 
Be 4, gestorben in Australien, mitgeteilt von der 
Schwester und Tochter Marie Luise (Suse) Wood 
geb. Haertel, Ferny Creek 3786, 16 Birds Road, 
Victoria/Australien 

29. 12. 1993 Wilhelm Sander, geb. 29. 1. 1915, 
in Neusalz Karlstr. 11, mitgeteilt von seiner 
Schwester Martha Schinkel verw. Hanke geb. 
Sander über Tochter Gudrun Gall, Biesehof 1, 
39615 Falkenberg 

5.2. 1994 Heinz Petzold, geb. 30. 10. 1911, in 
Neusalz Gartenstr. 2a, gestorben in 93155 He- 
mau, mitgeteilt von seiner Ehefrau Anneliese, Jo- 
sef-Schneider-Str. 21, 93155 Hemau 

22.2. 1994 Kurt Vogdt, geb. 1. 12. 1916, Forst- 
amt Zollbrücken, gestorben in 30916 Isernhagen, 
mitgeteilt von Willi Hänsel, Kometenweg 6, 
68305 Mannheim 

28.2. 1994 Werner Korin, geb. 28. 11. 1925, in 
Neusalz Breite Str. 9, ab 1936 Margaretenstr. 2, 
zuletzt Scharnhorststr. 15, von 1939—1943 
kaufm. Angestellter bei Gruschwitz in der Nach- 
fabrikation, mitgeteilt von seiner Ehefrau Inge, 


Tapachstr. 95D9, 70437 Stuttgart, Tel. 0711/ 
84.66.03 

5.3. 1994 Margot Siemens geb. Lange, geb. 10. 
11. 1930, in Neusalz Kusserhauptstr. 12, zuletzt 
wohnhaft in 07646 Schöngleina, mitgeteilt von 
ihrer Cousine Christa Blumhagen, Schulstr. 17a, 
86825 Bad Wörishofen 

15. 3. 1994 Lieselotte Birkholtz, geb. 18. 5. 
1922, aus Beuthen, Apotheke am Marktplatz, in 
Neusalz auf die Zinzendorfschule gegangen, ge- 
storben in Lübeck, mitgeteilt von ihrer Klassen- 
kameradin Marianne Geburek, Glatzer Str. 7, 
33813 Oerlinghausen 

20.3. 1994 Erich Günther, geb. 12. 6. 1913, in 
Zollbrücken Nr. 125, gestorben in 12619 Berlin, 
mitgeteilt von seiner Tochter Margarete Lösch- 
mann, Paul-Wegner-Str. 58, 12623 Berlin 

20. 3. 1994 Annemarie Mixdorf geb. Krüger, 
geb. 29.5. 1927, in Neusalz Gerberstr. 9 (Fischer- 
meister Krüger), mitgeteilt von ihrem Ehemann 
Eberhard Mixdorf und den Familien der Kinder 
Lorenz und Martina, Meierwiesen 9, 30657 Han- 
nover 

25. 3. 1994 Rudolf Wacke, geb. 5. 11. 1912, in 
Neusalz Berliner Str. 35, mitgeteilt von seiner 
Ehefrau Gertrud Wacke geb. Pfuhl, Kreuzstr. 16, 
70563 Stuttgart, Tel. 07 11/735 13 03 

11.4. 1994 Artur (Peter) Adamsky, geb. 10.3. 
1929, in Neusalz Schlachthofstr. 6—8, gestorben 
in 31224 Peine, Hölderlinstr. 35, mitgeteilt von 
seinem Cousin Reinhard Pritsch, Hauptstr. 50, 
07980 Nitschareuth 
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In deine Hände befehle ich meinen Geist; 
du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott. 
Psalm 30, 6 


Annemarie Mixdorf 
geb. Krüger 


*29. Mai 1927 T 20. März 1994 
in Neusalz/Oder (Schlesien) Hannover 


Sie verstarb plötzlich und unerwartet auf dem Weg 
der Genesung nach schwerer Krankheit. 


In stiller Trauer: 

Eberhard Mixdorf 

Lorenz u. Sabine Mixdorf geb. Wegner 
mit Johannes und Tobias 


Jörg-C. u. Martina v. Wangenheim geb. Mixdorf 
mit Constantin und Leonie 


sowie alle Angehörigen 


Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbenen im engsten Familienkreis auf dem 
Stadtfriedhof Engesohde stattgefunden. 


Nach langem Leiden und einem erfüllten Leben Leben und Wohltat hast Du an mir getan, 
nehmen wir Abschied von und Deine Obhut hat meinen Odem bewahrt. 
— Hiob 10,12 — 


Waldemar Händler 


*10. 8. 1911 + 18. 5. 1994 Werner Nau 
9.7.1921 15. 5. 1994 


In Liebe und Dankbarkeit: 


Klaus und Margret Händler Dankbar für die gemeinsame Zeit 
Annelies und Günter Domscheit nehmen wir in Stille Abschied. 
Werner Händler 

Günter und Christel Händler 
Heike und Dirk mit Vanessa, 
Petra 

und alle Angehörigen 


lise Nau-Blümel 

Dres. Anne und Dirk Lühnenschloß 
mit Laura und Hanno 

Verwandte und Freunde 


51375 Leverkusen, Berg. Landstraße 64a 
Traueradresse: Günter Händler 78126 Königsfeld, Buchenberger Straße 24 
51375 Leverkusen, Mülheimer Straße 74d 54316 Lampaden, Am Dörrebungert 5 





332 


